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Die Auflösung des „Lorraine Sporlive " .
% Metz. 12 Jan. Die gleichzeitig mit der Auflösung des fran-

zosenfreundlichen Vereins „Lorraine Cportive " vorgenommene Ver¬
haftung des Vorsitzenden dieses Vereins , des Kaufmanns Samain ,
ist aufgrund des § 123 Absatz 3 (gemeinschaftlicherHausfriedensbruch )
und des 8 Hb (Aufreizung zum Ungehorsam) des Strafgesetzbuches
erfolgt .

Die Familie Samoins will versuchen , seine Freilassung gegen
.Bürgschaft zu erlangen . Seine Angehörigen bestreiten mit aller Ent¬
schiedenheit, daß Samains geplant habe , über die Grenze zu gehen.
Er hc

' ' nichts begangen, was ihn in Gefahr bringen könnte und falls
ihm u . rMch etwa ein Verstoß gegen das Vereinsgesetz oder gegen
eine Polizeiverordnung zur Last gelegt werden könne , so sei höchstens
eine Geldstrafe zu erwarten . Zur „Flucht" bestehe also weder ein
Grund noch ein WunkL.

Zu der Auflösung des „Lorraine Sportive " selbst wird gemeldet,
daß dieselbe aufgrund des tz 2 des Bersinsgefctzes erfolgt ist . Danach
ist die Auflösung eines Vereins zulässig , wenn der Zweck des Vereins
den Strafgesetzen zuwiderläuft .

Der Brzirkopräsident von Lothringen ist bei der Auflösungsverfügung
von der Erwägung ausgegangen , daß „Lorraine Sport ve" den Zweck
verfolge, unter der lothringischen Bevölkerung , vor allem der Zugend .
politische Stimmung für Frankreich zu machen und sie dem Deutschen
Reich zu entfremden, daß die Verfolgung dieses Zweckes , die unter
dem Deckmantel des Sports geschieht , der Regierung gegenüber ge¬
leugnet und geheim gehalten wird , und daß dieser Zweck dem § 126
des Strafgesetzbuches zuwiderläuft .

Maßgebend war ferner , daß der Verein sich durch das Zurschau¬
tragen französischer Verernstracht , das Spielen französischer S gnale
und französischer Marschmusik sowie demonstrative Verherrlichung von
Frankreich in Rede und Lied auf deutschem Boden sich einer dreisten
Herausforderung Deutschlands schuldig macht und durch dieses Ver¬
halten dem Geist des Aufruhrs den Boden vorbereitet (Verstoß gegen
Artikel 6 de« Gesetzes vom 11. August 1848) , sowie endlich durch das
Verhalte » des Vereins am 8. ds . Mts . An diesem Tag hat der Ver¬
ein trotz ausdrücklicher Versagung mit der Abhaltung eines Konzerts
begonnen und ohne Genehmigung einen Umzug mit Musik auf öffent¬
lichen Straßen der Stadt Metz veranaltet , wobei er vor gewaltsame «
Ausschreitungen nicht zurückgeschreckt ist . Seine Mitglieder haben bei
dieser Gelegenheit bewiesen, daß sie sich nicht scheuen, Maßnahmen der

!Verwaltung mit ungesetzlichen Mitteln zu verhindern und haben da¬
durch gegen § 129 bes Strafgesetzbuches verstoßen.

In einer Darstellung in der „Frankfurter Ztg ." wird von den
Mitgliedern des Vereins „Lorraine Sportive " sehr lebhaft bestritten ,
d̂aß der Verein eine deutschfeindliche Tendenz verfolge, auch das ver¬
botene Konzert habe kein deutschfeindlichesProgramm gehabt . Ebenso
wird von dieser Seite der ganze Vorgang der Sprengung der S&m »
kette , um in den geschlossenen Saal einzudringen , das Ausstößen auf¬
rührerischer Rufe , das „Vive la France " etc. und der Straßenumzug
sehr harmlos hingestellt. Der Verein habe in seinen Reihen auch

Wiele junge Leute von altdeutschen Eltern , sogar Söhne von Polizei -
beamleu. Der .Vorsitzende Samains hat übrigens erst vor Jahr und

:Tag als Einjährig -Freiwilliger im Metzer sächsischen Fußartillerie -
Regiment gedient und ist sogar zum Unteroffizier befördert worden .
Dafür , daß französisch« Blätter den Verein wie eine Protestkundgebung
gegen Deutschland aufgefaßt haben , seien die Mitglieder nicht verant -
swortlich zu machen . Der Verein habe keinerlei Verbindung mit
'Frankreich, weder mit Paris noch mit Nancy , noch mit irgend einem
zandern Ort gehabt . Daß die französsifche Presse, soweit sie den Verein
als eine deutsch-feindliche Organisation hinftellt , dem Verein einen

'schlechten Dienst erwiesen hat , bestreiten die Vorstandsmitglieder nicht.
Sie geben ferner zu, daß der Vorstand am Sonntag , unmittelbar vor

dem Konzert, beschlossen hat , die Versammlung trotz des polizeilichen
Konzertvrrböts stattfinden zu lasten.

Die „Straßb . Post " begrüßt demgegenüber das jetzige Vor¬

gehen der Behörde mit Genugtuung . Sie schließt eine längere Dar¬

legung mit den Worten : „Die elsaß -lothringische Regierung ist sich
der schwierigen Pflichten , die ihr aus dieser Rechtslage und aus der
Aufhebung des Diltaturparagraphen durch das Reichsgesetz vom
18 . Juni 1902 erwachsen sind, stets bewußt gewesen und hat sie takt¬
voll ausgrübt . Wenn sie jetzt in einem ganz eklatanten Falle das
Mittel der Auflösung gegen einen Verein zur Anwendung gebracht
hat , besten ganze Tendenz unzweifelhaft die Unterwühlung der Staats¬
ordnung und der künstlichen Großzichung deutschfeindlicher Gesinnung
diente , obwohl dieser Zweck in den Vereinsstatute « nicht offen aus¬
gesprochen war , so hat die Regierung dabei nicht nur das formale
Recht , sondern auch die Zustimmung aller ruhigen und besonnenen
Leute im Lande — der Eingewandrrten wie der Alteinheimischen —

auf ihrer Seite . Wir hoffen , daß das tatkräftige Vorgehen der Re¬
gierung in ganz Elsaß -Lothringen richtig verstanden und als die Be¬
kundung des festen Entfchlustes gewürdigt werde, unter allen Umstän¬
den die Staatsordnung vor umstürzenden Tendenzen zu schützen und
das fchwarz -weitz-rote Banner hochzuhalten in dieser Grenzmark des
Reiches, die deutsch ist und deutsch bleiben wird für alle Zeiten ."

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

— Berlin , 13 . Jan . Der Reichstag verhandelte gestern eine kleine
Novelle zum Strafgesetzbuch in zweiter Lesung, die eine Art Notgesetz
darstellt . Vis zur gründlichen Reform des Strafgesetzbuchs, die ja
noch einige Jährchen auf sich warten lasten wird , sollen nun wenigstens
die schlimmsten Härten des Strafgesetzes beseitigt werden . Aber es
soll eben nur ein engumlränzter Kreis sein und deshalb stellt man
weitergehende Wünsche einstweilen zurück.

Der Reichstag lehnte rein aus diesem formellen Grunde einen
polnischen Antrag ab , den Herr v . Dziembowski begründete und der
die Aufreizung zum Landfriedepsbruch nur dmm bestrafen ^pill , wenn
ihre Folgen „in naher Zukunft zu Morgen find" . Natürlich hatte
der polnische Redner diese vorsichtigere und mildere Fastung mit
polnischen Schmerzen begründet . Rasch und ohne Diskussion erledigt
wurden die Bestimmungen der Novelle, nach denen bei Hausfriedens¬
bruch die Zurücknahme des einmal gestellten Antrags zulästig fein soll ,
nach denen in den Fällen des Siegel - und Arrestbruchs und der Voll¬
streckungsvereitelung statt nur Gefängnisstrafen auch Geldstrafen Platz
greifen sollen . Auch beim Kindsraub wird in Zukunft die Geldstrafe
als Sühne anerkannt , sofern mildernde Umstände vorliegen .

Eine lange Debatte setzte aber ein über den sogenannten Schacht-
Paragraphen . Ein neuer Paragraph 145b des Gesetzes nimmt die
Tierquälerei aus der Rubrik der Uebertragung des Strafgesetzes her¬
aus und bestraft sie in Zukunft als Vergehen mit Geld oder Gefäng¬
nisstrafen . Dagegen soll das rituelle Schächten nicht als Tierquälerei
betrachtet werden und auch landesgesetzlich nicht verboten werden dür¬
fen . Für diesen Beschluß der Kommistion fetzte sich vom Zentrum
Herr Gröber ein , während der Antisemit Gräf aus Gründen des Tier¬
schutzes eingehend dagegen spricht . Vom Regierungstische erfolgt
etwas überraschenderweise ein „unannehmbar " . Staatssekretär Lisko
erklärt , daß die Landesregierungen in dieser Frage zuständig seien und
ihre Zuständigkeit darin nicht aufgeben wollten . Die Frage , ob das
Schächten eine Tierquälerei fei oder nicht, fei überdies noch nicht ge¬
nügend geklärt.

Dieses „unannehmbar " ist dem konservativen Herrn Wagner an¬
genehm . Er will sich in religiöse Vorschriften nicht einmengen . Auch

er erklärt sich für seine Partei aus verfastungstechnifchen Gründen
gegen die reichsgesetzliche Regelung der Schächtfrage. Ihm stimmt der
nationalliberale Dr . Heintze zu, der sich in ausgezeichneten juristischen
Darlegungen gegen die Aufnahme des Paragraphen in die Novelle
erklärt , wenn er auch gleichzeitig feststellte , daß das Schächten nie¬
mals eine Tierquälerei darstellen könne und daß feine Fraktion in
rituelle Gewohnheiten, die sie achte und anerkenne, nicht eingreifen
wolle. Seinen juristischen Ausführungen widerspricht für die Fort¬
schrittliche Volkspartei Dr . Müller -Meiningen , der nochmals eine Er¬
klärung des Staatssekretärs verlangt und erhält , daß auch heute schon
das Schächten niemals eine Tierquälerei sei. Roch eine ganze Anzahl
von Rednern sprechen für und gegen .

Aber trotz des „««annehmbar " der Regierung erheben sich bei der
Abstimmung fast nur Konservative und Antisemiten , die den Para¬
graphen gestrichen haben wollen und es bleibt also bei dem Beschluß
der Kommission. Morgen wird man die Beratung fortsetzen.

Das Geheimnis von Gumbinnen .
(Von unserem Korrespondenten.)

ktz Berlin , 12. Jan . Heute früh wurde dem Amtsgericht in
Rodenberg bei Bad Nenndorf in Hessen ein verhafteter Bahnarbeiter
namens Fischer zugeführt, der seinem Schachtmeister das Geständnis
abgelegt hatte , vor zehn Jahren , am 21 . Januar 1901 den Rittmeister
v . Krosigk in der Reitbahn der Dragonerkasern« zu Gumbinnen er¬
schollen zu haben . Fischer behauptet , in der Schwadron des Rittmeisters
v . Krosigk bei dem 11. Dragonerregiment gedient zu haben und im
Jahre 1902 als Gefreiter entlasten worden zu fern. Wie er angibt ,
haben ihn die Eewistensbiste über feine Tat zu dem Geständnis ge¬
trieben . Zu feinem Schachtmeister und dem Kantinenwirt beim Dahn ,
bau an der Strecke Wundorf -Faste äußerte er gesprächsweise, als man
auf militärische Verhältniffe zu sprechen kam : „Der Schuft , der
Krosigk , mußte sterben . Der Schuß ist aus meinem Karabiner Nr . 19
geführt .

" Fischer soll das Geständnis vor dem Amtsrichter wiederholt
haben .

Auf Grund eingehenden Studiums der Berichte über den damaligen
Prozeß vor dem Divisionsgericht, dem Oberkriegsgericht. dem Reichs¬
militärgericht und wieder Oberkriegsgerichtschreibt uns ein juristischer
Mitarbeiter :

Der 22jährige Unteroffizier Franz Marten und dessen Schwager ,
der 30jährige Sergeant und Quartiermeister Gustav Hickel wurden
damals vom Kriegsgericht und in der letzten zweiten Verhandlung
vor dem Oberkriegsgericht wegen mangelnder Beweise freigesprochen.
In der ersten Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht wurde Marten
zum Tode verurteilt , Hickel freigesprochen . Marten erklärte in seinem
letzten Schlußwort kurz vor dem letzten Freispruch : „Ich bekenne vor
Gott und der ganzen deutschen Nation , daß mein Gewissen rein ist.
Ich schwöre bei Gott dem Allmächtigenund Allwissenden, daß ich voll¬
ständig unschuldig bin . Ich wiederhole diesen Schwur , so wahr ein
Gott im Himmel lebt . Gott ist mein Zeuge, daß ich den Herrn
Rittmeister nicht erschossen habe; ich würde mich schämen , die Gnade
meines Kaisers anzurufen , wenn mein Gewissen nicht rein wäre .

"
Man hatte damals darauf verzichtet , auf Berdachtgründe gegen

andere Personen zurückzugreifen , und doch wäre damals vielleicht noch
Gelegenheit gewesen , das Rätsel aufzuhellen. Heute dürfte das über¬
haupt schwierig sein . Wir wollen aber aus dem Tatbestand folgendes
hervorheben und mit dem jetzigen Geständnis des Arbeiters Fischer
vergleichen.

Der Dragoner , dem der Mordkarabiner gehörte, wurde damals
sofort als unverdächtig ausgeschaltet, weil man überzeugt war , daß
er sich unter den reitenden Dragonern in der Reitbahn befand , wäh¬
rend der Schuß von außen durch das Guckloch einer Bandentür abge -

Das Königskind. >
Roman von Meta Schoepp .

(32. Fortsetzung .) Nachd ru4 Brrtotem
Anna wurtch rot und blaß . Da betrank sich der Mensch

jetzt schon . Sie hatte es ja gewußt, daß er in der Gesell¬
schaft unmöglich war ! Die Freundinnen kicherten, und Mat -
thes , der Kapitän , stand breitbeinig da , die Hände in den
Taschen und hörte mit wahrem Vergnügen zu ! Und immer
lauter und heftiger wurde ihres Vaters Stimme .

„Beruhige ihn doch , sagte sie ärgerlich.
Und Sabern schüttelte ihm die Hand immer wieder . „Ja ,

alter Freund , wir wissen alle, was wir von Dir zu halten
haben.

,,2a , ja , das mutzt Du ihr sagen? Und wie weit ich 's
hätte bringen können, wenn ich nicht ein so verfluchtes Läster¬
maul hätte ! Und nicht 'n Buckel , der sich nicht auf Kom¬
mando krümmt. Das weiß sie nämlich nicht, Sabern . Sie
weiß es gar nicht, datz es mal in Düsseldorf Mode war , sich
vom Maler Karsten malen zu lassen ! Als ich noch nicht die
Ehre hatte , mit der edlen Krämersippe verschwägert zu. sein !
Da war 'n Leben ! „Sie müssen mich voller malen, " sagte
die Palastdame , „und ich habe keine rote Nase !" „Dann
dürfen Sie kein Porträt bestellen," sagte ich . — „Sie haben
meine Figur zu stark aufgefatzt," sagte der Fürst Lichtenstein.
'„Daran ist Ihr durchlauchtigster Bauch schuld," sagte ich .
Aber nachher durste ich nicht mehr porträtieren . Sie war
eifersüchtig, ihre Mutter . Und sie jammerte mich , denn sie
war ja krank. Was tut man nicht aus Liebe zu seinem
Weibe ! Ich habe aus Liebe mein Leben verpfuscht, und habe
Hühner gemalt und Hähne . Verflucht sauer ist mir's zuerst
geworden . Aber Sabern , sieh Dir mal jetzt meine kämpfenden
iHähne an ? Wenn ich nicht 'n Zeitgenosse wäre , wär 's 'n
Meisterwerk.

"
Dem Sabern war ganz merkwürdig zumute .

„Sprich nur , armer Alter, " dachte er, „red Dir nur den
Jammer von der Seele herunter ." Und sagte laut : „Ich
kauf sie, die Hähne, hörst Du? Für mich ist's ein Meister¬
werk, auch als Zeitgenosse .

"
Und Karsten weinte nun wirklich und packte ihn bei den

Schultern .
„Sagt ' ich 's nicht ? Ach Sabern , Herzensjunge — und

steh sie Dir mal an ! Ums Leben geht 's ja bei ihnen ! Um 's
Leben und um die Ehre . Da Hab' ich Charakter 'reingelegt .
Wer das selbst so durchgemacht hat , der sieht das Elend auch
bei der dämlichen Kreatur . Bei Schmitts hängen sie. Ich
hab 's dem Kerl gleich gesagt . Ich habe gesagt : Der Sabern
kaust sie . Und die Beleuchtung suchen wir aus , nicht wahr ?
So was mutz in der richtigen Beleuchtung hängen . Du sollst
Deine Freude dran haben."

Ach , wie war er glücklich und stolz , datz Anna doch sah,
was Sabern von ihm hielt . So stark dufteten die Rosen .
Leise rauschte es in den Bäumen — Anna ging an Rolfs
Arm langsam um die Rosenbeete.

„Du bist so still, Rolf . Ich habe Dich nie so gesehen.
Bist Du glücklich, Rolf ? Sag es mir doch !"

„Aber Kind — wie kannst Du so ftagen ?"

„Mir kam es so vor, als wenn Du anders geworden bist
seit damals , als der große Sturm war .

"
Da hatte sie wohl recht. Seit der Zeit war 's . Aber

heute war ja der Anfang eines neuen Lebens . Heute starb
alles , was hinter ihm lag . Heute würde die große Ruhe
über ihn kommen , die über Gräbern liegt .

„Latz uns von unserer Zukunft sprechen, " sagte Anna
und erzählte von ihrem Hause , in dem sie leben würden ,
und von alten Tapeten auf Brokat , und von florentinischen
Säulen .

Aber er hörte es kaum , denn seine Gedanken wandelten
ja draußen auf der Landstraße, dem Wagen entgegen , der
den alten Mann und sein junges Weib brachte . Wenn das
doch hinter ihm läge ! Er Dichtete ihren angstvollen , scheuen

Blick . Er fürchtete ihre holdselige Erscheinung. Er Dichtete
den Jammer , den er in ihren Augen lesen würde . Sie war
ja so ein unerfahrenes , aufrichtiges Ding , daß sie nicht ein¬
mal ihre Gedanken verbergen konnte .

Aber es war schlimmer, viel schlimmer , als er es er¬
wartet hatte . Wie eine Nachtwandlerin kam sie daher im
weißen Kleid, das sie über den Kiesweg schleppt. Leer war der
Blick und geradeaus gerichtet , und ein krampfhaftes Lächeln
um ihren Mund . Bei Verlobungen muß man doch lächeln .

Und mit diesem starren, krampfhaften Lächeln wechselte
sie Händedrücke , hörte sie Worte, die sie nicht begriff , gab sie
Antworten , von denen sie nichts wußte.

„Wie soll man denn das mit ansehen!" dachte Herder .
Und war neben ihr und fragte so überflüssiges Zeug . Ob
es ihr bei ihm gefallen hat , und ob sie glücklich nach Hause
kam — wirklich , ganz überflüssig . Und erwartet auch keine
Antwort . Aber die andern durften doch ihren Jammer nicht
sehen !

Und unterdessen erzählte Lisker mit seiner dröhnenden
Stimme , datz sie gar nicht mit wollte.

„Sie gehört nicht unter Menschen," sagte sie, „und Dich¬
tete sich vor Menschen ! Kriegt ja beinahe 'n Ohnmachts¬
anfall , die Kleine ! Weil sie unter Leute soll ! Will nichts
von ihnen wissen — so

'n Frauchen ! Und kann gar nicht
vergessen , datz sie mal schlecht von ihnen behandelt ist ! Run ,
Li . ist's so schlimm?"

„Rein, " sagte Li.
Und sah auf Rolf — und lächelte .
„Darf ich den Maler Karsten vorstellen, Tar . to Li ?"

fragte Heider.
Maler Karsten war sofort begeistert und sagt 's wie eine

Neuigkeit dem Matthes .
„Das ist ja 'ne Schönheit — um Gottes willen — was

ift das für 'ne Schönheit! Und die gehört nun dem Lisker I
Was so einer für Glück hat ! Ein Schwerenöter , sage ich
Ihnen . Vom Malkasten her kenne ich ihn noch. Und von

. st
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geben wurde , durch das man die ganze Reitbahn übersehen konnte.
Hinter dieser Bandentür stand der noch rauchende Karabiner .
Fischer behauptet jetzt , es sei der Karabiner Nr 19 gewesen und er
habe mit diesem seinem Karabiner den Mord vollbracht . Man wird
also zunächst nachforschen müssen , ob wirklich Nr . 19 damals der Kara¬
biner Fischers war . Es wurde damals im Prozeß bekundet, daß der
Karabiner , mit dem der tödl che Schutz abgegeben worden war , noch
kurz vor der Mordtat auf dem Korridor der Kaserne auf seiner rich¬
tigen S . elle gestanden habe . Die Frage wäre also : konnte sich Fischer
von den reitenden Kameraden fortstehlen , seinen Karabiner holen,
von außen schießen und sich rasch und unbemerkt wieder unter die
reitenden Kameraden mischen ?

An der Leiche des Rittmeisters in der Reitbahn gab Oberleut¬
nant Hoffmann kurz nach dem Tod den Befehl , daß sich sofort die
ganze vierte Schwadron aufzustellen habe und zwar die dienstfreien
Unteroffiziere und Mannschaften vom Nachmittag links von der
Leiche , die im Dienst gewesenen Unteroffiziere und Mannschaften
rechts von der Leiche . Bei mehreren Leuten fiel dem Kommandeur
des Regiments Oberst o. Winterfeld große Blässe auf . Der Verdacht
der Täterschaft fiel zunächst auf den Dragoner Skopeca. Dieser war
an jenem Nachmittag dienstftei , war kurz vor dem Morde an der
Bandentür gesehen worden und hatte sich auch durch Redensarten ver¬
dächtig gemacht. Er wurde am Abend des 22 . Januar verhaftet , sehr
bald aber wieder frei gelassen, da man keinen Anhaltspunkt gegen ihn
fand . Dagegen wurdet jetzt Marten und Hickel verhaftet .

Man müßte nun alle noch auffindbaren Angehörigen der Schwa¬
dron aus damaliger Zeit darüber befragen , ob sie sich an ein verdäch¬
tiges Benehmen Fischers erinnern können, was an sich nicht ganz un¬
möglich erscheint, weil man bekanntlich an Vorgänge aus der Mili¬
tärzeit meist ein besonders gutes Gedächtnis bewahrt . Gewiß wurde
damals schon aus den Zeugen herausgeholt , was nur immer ging, aber
sie wurden nicht gefragt , was in jenem kritischen Moment gerade der
Dragoner Fischer tat .

Das Geständnis des Arbeiters Fischers besagt allein noch gar -
nichts. Bekanntlich werden solche furchtbaren Geständnisse eines
Mordes nicht allzu selten von Betrunkenen , Wahnsinnigen , Hysteri¬
schen abgegeben. Und auch Fischer wird , wie andere , nachträglich
leicht widerrufen , was er unter irgend einem Gemütszustand sprach .
Soll das Geständnis des Arbeiters Fischer den Nachforschungen indes
standhalten , so wird die Oeffentlichkeit allerdings eine Wiederauf¬
nahme des Krostgk -Mordprozesses erleben . Ob aber dann wirklich das
Rätsel von Gumbinnen nach 10 Jahren zweifelsfrei gelöst werden
wird , ist sehr fraglich.

(Neue Meldungen .)
— Hannover , 12.Jan . (Tel .) Bei der heutigen Vernehmung

des Bahnarbeiters Fischer , der sich selbst bezichtigte, während
seiner Dienstzeit bei den 11 . Dragonern am 22 . Januar 1901
zu Gumbinnen den Major Krosigk erschossen zu haben ,
widerrief er seine Angaben mit der Begründung ,
die Selbstbezichtigung im Delirium gemacht zu
haben . Er wird aber vorläufig noch in Haft behalten und
vom Amtsgericht zu Rodenberg sind bereits die nötigen An¬
fragen nach Gumbinnen gerichtet worden.

bü Hannover . 12 . Jan . (Tel .) Die Angelegenheit
Fischer ist jetzt zur weiteren Verfolgung der Staatsanwalt¬
schaft in Hannover überaeben worden , die nachprüfen wird ,
ob die angeblich in der Trunkenheit gemachten Angaben des
Fischer nicht doch auf einer tatsächlichen Unterlage beruhen .
Jedenfalls steht nach den Ermittelungen des Amtsgerichts
in Rodenberg fest, daß Fi 'cher in der Tat während der in
Betracht kommenden Zeit beim Dragoner -Regiment Rr . 11 in
Gumbinnen gestanden hat .

) ! ( Hannover , 13 . Jan . (Privattel .) Der auf Grund seiner Selbst¬
bezichtigung verhaftete Arbeiter Fischer wurde noch gestern dem Unter¬
suchungsrichter vorgeführt und hat vor diesem sein Geständnis
in allen Einzelheiten wiederholt . Kurz darauf bat er
von neuem darum , dem Untersuchungsrichter vorgeführt zu werden.
Nun erklärte er, daß er sein Geständnis widerrufen wolle,
da er es unter dem Einflüsse des Alkohols abgegeben habe . Er gab
zwar zu, daß er sich selbst des Mordes beschuldigt habe , aber er habe
den Mord nicht begangen.

In amtlichen Kreisen ist man der Ansicht , daß Fischer tatsächlich
mit dem Morde nichts zu tu « und daß er die Angabe nur aus Reno
misterei gemacht hat . Seine Arbeitskollegen, die das Geständnis mit
angehört haben , sind aber der gegenteiligen Ansicht . Sie behaupten ,
daß nur jemand , der die Tat selbst vollführt hat , eine so genaue Schil¬
derung des Mordes geben könne . Als Fischer nach dem Zechgelage
in der Kantine verhaftet wurde , brauste er heftig auf und rief :
„Verrat !"

Inzwischen ist festgeftellt worden, daß Fischer um die Zeit des
Mordes im 11. Dragonerregiment in Gumbinnen gedient hat und
vom Rittmeister von Krosigk mit 3 Tagen Arrest bestraft worden ist,
obgleich er in einer anderen Schwadron gestanden hat .

] ! [ Gumbinnen , 13. Jan . (Privattel .) Hier hat die
Nachricht von der Verhaftung des angeblichen Mörders des
Rittmeisters von Krosigk großes Aufsehen erregt . Einer der
Berteidiguer des damaligen Prozesses gegen die später frei¬
gesprochenen Angeklagten Martin Hicktt und Domnig , der
Justizrat Lurchhardt , hat noch die viele Bände umfassenden
Akten über den Prozeß bei sich ; er wird sie nun auf Grund
der Nachrichten aus Hannover einer Durchsicht unterziehen .

Frankreichs ArrslarrdspoMik und die
Deputiertenkammer.

fTel . Bericht.)
— Pari », 12. Jan . In der heutigen Sitzung der Deputierten¬

kammer wies Deschanel als Berichterstatter in der General -
diskusfion über das Budget des Ministerium de» Aeußern auf die
Notwendigkeit hin , daß Frankreich seine Bündnisse und Ententen ver¬
stärk«, um Ueberraschunge« und der Zersplitterung der Kräfte vorzu¬
beugen, eine Sorg «, die noch schwer auf Europa lastet . Andererseits
müsse Frankreich feine Land, und Seekräfte weiter ausbauen , um sich
die Rolle zu sichern, auf die 15 Jahrhunderte der Arbeit , der Tapfer¬
keit und des Ruhmes ihm ein Anrecht geben. (Beifall .)

Abe Ferry sprach sein Bedauern aus , daß Frankreich sich die
Instruktion der türkischen Offiziere entgehen ließ . Der Redner be¬
fürchtet«, daß man unrecht getan habe, auf die türkische Anleihe
verzichten wegen einer Frage des Rechnungswesens. Im Interesse
der Türkei liege es , sich mit Frankreich zu verständige«.

Lucie « Eubert führt aus , die Kaiser -Begegnung in Pots¬
dam sei ein Zeichen dafür , daß Deutschland die Führung des Drei¬
bundes, der sich seit 1904 zu lockern schien, wieder übernommen hat ,indem es Oesterreich zeigte, wie dessen Haltung auf dem Balkan fein
müßte , während die italienischen Blätter die Eefühlspolitik in charak¬
teristischen Ausdrücken mißbilligten . Der Schluß aus diesen Feststel¬
lungen sei, der , daß die Tripleentente auf diese Aenderungen achten
und wissen müsse, was sie zu tun habe. Die Tripleentente sei ein
wenig spät organisiert worden . Der Tod König Eduards habe ihr
einen fatalen Schlag versetzt (Widerspruch Pichons und zahlreicher
Deputierten ) . Der Ausdruck »fatal " ist zu stark, ich will sagen , der
Tod König Eduards wird schwerwiegendeFolgen haben , die wir bald
verspüren werden.

Danqs Eochiv führte aus , der Tod König Eduards habe für
Frankreich eine große Bedeutung gehabt . Er beklagte daß die Schutz¬
mächte ihrem Kreta stillschweigend gegebenen Versprechen der Ber¬
einigung mit Griechenland nicht entsprechend nachgekommen seien. In
der bosnischen Frage habe Frankreich vielleicht Serb en nicht kräftig
genug unterstützt, während der deutsche Kaiser in etwas theatralischer
Weise von dem funkelnden Schwert gesprochen habe , das er über seine
Verbündeten halte . Der Redner gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
Potsdamer Besuch nur einen Walzer ohne weiter « Folgen bedeuten
würde . Zum Schlüsse forderte er eine weitere Kräftigung der Allianz
mit Rußland .

Im weiteren Verlauf der Debatte erklärte Minister Pichon ,in Europa habe sich nichts ereignet , das irgendwie die Freundschaften
und Bündnisse Frankreichs verändern könne . Frankreichs Vorgehen
in Marokko habe sich entwickelt mit Zustimmung aller Interessierten ,
insbesondere Spaniens . Keine Wolke habe die Freundschaft Frank¬
reichs mit Italien getrübt . Die ottomanifche Regierung habe erklärt ,
daß die französisch -türkischen Beziehungen jetzt nicht minder freund¬
lich seien als vor den Verhandlungen über die letzte Anleihe.

Minister Pichon besprach sodann die Haltung Frankreichs gegen ,
über den anderen Mächten, wobei er ausführte , die Kreter selbst hätt - n
die Schutzmächte gezwungen, ihnen Weisungen zu geben . Hinsichtlichder Beziehungen zu England betonte der Minister , daß die unter der
Regierung König Eduards begonnene Politik der Entente fortdauerr .
(Beifall .) Oesterreich Ungarn habe keine Interessen , die denen Frank¬
reichs entgegenstehen.

Pichon gab eine ausfübrliche Erklärung der Annexion Bosniens
und dsr Herzegowina und fügte hinzu . Rußland habe zu dieser Zeit
gewußt daß es an der Hilfe Frankreichs nicht zu zweifeln brauche .Das Bündnis mit Rußland sei so fest und lebe"Rg wie je . Die Pots¬damer Revue sei eine neue und eine der fest en Garantien für den
Weltfrieden , umsomehr, als dort beschlossen wurde , den «tatn ? gnc> auf
dem Balkan und im Orient aufrechtznerhalten Frankreich hege ebenso
wenig Mißtrauen gegen die Entrevv .r wie Rußland gegen das deutsch-
französische Einvrenehmen .

Pichon schloß mit einem Protest gegen die Behauptung , daß
Frankre ch isoliert dastche . Eine Macht , mit Rußland verbündet , mit
England vereinigt und in Freundschaft mit Italien , Spanien und
Japan stehend , deren Stimme im Rate der Völker schwer wiege,isoliert ?

Die Diskussion wird heute fortgesetzt .

Tages -Nurrdfchau .
Tentfches >v eH».

— Schwerin, 12. Jan . ( Priv .-Tel .) Die heute abend erscheinen¬
den mecklenburgisch . Blätter veröffentlichen einen Aufruf der national¬
liberalen Vereine zu Rostock und Güstrow in Sachen der Verfassungs- !
reform, der durch seine außerordentliche Schärfe allgemein Aufsehen

'
erregt . Es wird der Landschaft der Dank für ihr bisheriges :

den Modellen . Und wenn er 'n schönes Mädel sah , mutzteer sie haben . Bildschöner Kerl war er — und" — er siehtauf einmal verdutzt auf Sabern und dann wieder auf den
Alten — Donnerwetter ! Da Hab'

ich 's ! An den Lisker
wurde ich immer erinnert , wenn ich Ihren Bruder sah !
Wahrhaftiger Gott — das ist der Lisker , wie er jung war !
Und immer denk' ich : wo Hab ' ich nur einen gesehen , mit dem
der Sabern solche Aehnlichkeit hat !"

Kapitän Sabern sah auch beide an . Mit eigentümlichenBlicken . Und in seinem Gesicht wettert 's.
„Sie find besoffen !"

„Was ? Ich besoffen ? Von drei Flaschen Rauenthaler ?
Da geh '

ich doch jede Wette ein — glauben Sie , ich bin
umsonst Porträtmaler gewesen ? Sehen Sie sich mal die
Stirn an , sehen Sie sich mal das Kinn an . Beim Sabern
sieht man's sogar unterm Vollbart — dasselbe starke Kinn
— und — ja , aber um Gottes willen — sehen Sie sich doch
mal die Augen an .

"
Und er wollte zu Sabern hin.
Aber da saht ihn eine eiserne Faust beim Arm , und

eine Stimme , die gar nicht die des Kapitäns Stimme sein
konnte — so tonlos und heiser war sie — flüsterte ihm zu :

„Maul halten — verstanden ? Oder" —
Und in ein paar Augen sah er , datz ihm ganz eigen zuMute wurde . Er war doch ein unangenehmer Mensch , der

Kapitän . Und er hatte nichts vom Bruder . Und Maler
Karsten zog sich in die Rosenlaube zu seinem Fläschchen zu¬
rück . Wenn gegessen wurde , konnten sie ihn ja rufen . Und
grübelte dabei über die Aehnlichkeit. Wart einmal — fünf,
unddreitzig Jahre alt ist Sabern . Watt einmal — vor
fünfunddreitzig Jahren war Lisker der eleganteste Don Juan ,
der weit und brett zu finden war . Was watts für 'n
Schießerei damals ! Zwei hat er unglücklich gemacht für 's ^
Keben. Der reiche Kaufmann Hillmann war der eine -— 1

dem streifte die Kugel die Lunge . Und der Hauptmann '
Hertenbeck, bekam einen Schuß in den Unterleib — die Wei¬
ber waren ja toll nach dem schönen Lisker ! Aber dann wei¬
ter — ihm glüht der Kopf ; es ist doch schwer, bei solchem
Wein sich in die Vergangenheit zu versetzen — aber dann
— erzählten sie ihm nicht von 'ner Untersuchung gegen ihn ?
Und vom alten Sabern — dem Mann von der schönen
Hannchen Sabern ? Der vom Strom ange'chwemmt sein
sollte ? Was war doch das ? Und dann machte er die
großen Reisen, viele Jahre und wurde ein seltener East in
der Stadt .

Rein , nein , er konnte nicht denken . Die Rosen dufteten
so stark . Und die Bienen summten. Und süße Bilder gaukel¬
ten um den Rauenthaler , und der Maler Karsten sang auf
einmal die Lorelei . Er war glückselig , so wonneberauscht,und sang mit balblauter Stimme und lächelnden Zügen :

Ich weiß nicht , was soll es bedeuten.
Daß ich so traurig bin .

Wie wundervoll war die Tafel ge 'chmückt . Rote Rosen
auf weißem Damast, rote Rosen in silbernen Schalen — rote
Rosen in grünschillernden Kristallen . Altes , kostbares Silber
zierte sie — man hatte doch seine Freude , wenn alte Leute
so hübsche Dinge zusammengespart haben , die man bei ihrem
Tode dann bekommt . Anna Karsten konnte wirklich recht
zufrieden sein . Sie starben auch gerade zu rechter Zeit . Als
sie genug gespart und verdient hatten , starben sie . Was
waren es für gute alte Leute ! (Fortsetzung folgt.)

Tke^l -r Rvttfis mt?» TtlilTenfrfuift .
— Berlin , 12. Jan (Tel .) Heute abend fand im Beisein der

Kaiserin und einer zahlreichen vornehmen Gesellschaft im neuen
König!. Operntheater ein Bortrag von Sir Erneft Shackleton zum
Besten der unter dem Protektorate der Kaiserin stehenden Wohlfahrt »- :
etnrichtungen stakt. Shackleton bettchrete über seine Südpolarsahrt und
erläutette seine Ausführungen durch eine Reihe ausgezeichneter Licht« 1

Verhalten ausgesprochen und das Vorgehen der Regierung betreffend
den Dominalkapitalfond » auf 's Entschiedenste verurteilt

Hochschnllehrertag und Modernifteneid .
— Leipzig, 11 . Jan . Der Ausschuß des deutschen Hoch,

schullehrertages, der am 7. d . M . hier versammelt war , hat
folgende Erklärung beschlossen:

Der in Leipzig versammelte Ausschuß des deutschen Hoch «
schullehrertages ist anläßlich der Borbereitung von Satzungen
für den Verein „Deutscher Hochschullehrertag" übereinstim¬
mend zu der Ansicht gelangt , datz diejenigen Mitglieder
akademischer Lehrkörper, welche den Modernifteneid geleistet
haben, nicht Mitglieder dieser Bereinigung sein können, weil
sie damit den Verzicht auf unabhängige Erkenntnis der
Wahrheit und Betätigung ihrer wissenschaftlichen lleber «
zeugung ausgesprochen und so den Anspruch auf die Ehren »
stellung eines unabhängigen Forschers verwirkt haben,
v. Amira , München, Barkhauken. Hannover , Barth . Leipzig,
vinding » Leipzig, Brentano . München, Ehun , Leipzig, - arw
mann , Wien , Krüger , Hannover , Pappenheim , Kiel , Rein »
Jena , Stengel , Greifswald , v. Wettstein , Wien .
Baron de Mathies und der König von Sachse «.

= Dresden , 12. Jan . In der Angelegenheit des Baron
de Mathies richtete der Papst , wie der „Köln . Volksztg.

" aus
Rom gemeldet wird , ein Schreiben an den König von Sach¬
sen, worin er seinem Bedauern über di« Beschimpfung des
Königs durch den Monsignore Ausdruck verleiht . Baron de
Mathies hatte sich , derselben Meldung zufolge, brieflich beim
Prinzen Max von Sachsen entschuldigt, auf welches Schreiben
Bischof Schäfer unlängst Andeutungen machte . Da dem Mon¬
signore zu viel Bedeutung beigelegt würde , wenn sich die
Staatssekretarie mit dem Fall beschäftigte, würde nunmehr
das päpstliche Majordomat beauftragt , den Geheimkämmerer
de Mathies zu einer Entschuldigung zu zwingen.

— München, 12 . Jan . Baron de Matthie « ist lt . Frkst . Ztg . heute
in München eingetrofsen, um mit dem Nuntius Fühlung zu nehmen
in der Angelegenheit der Genugtuung , die er dem sächsische « Königs¬
haus« leisten soll .

Oesterreich -Ungarn.
= Buonpest, 12. Jan . Handelsminister Hieronqmi reichte

heute eine Gesetzvorlage über das Verbot der weiblichen
Nachtarbeit in industriellen Betrieben ein gemäß der Berner
Vereinbarung von l &OL Die Vorlage ordnet eine llstüadig «
Nachtruhe für Arbeiterinnen an und untersagt speziell di«>
Arbeit zwischen 10 Uhr nachts und 5 Uhr früh . (Frkf. Zg .)

Nutzland.
Helfingfors, i2 . Jan . (Tel .) In den finifchen Land -,

tag find gewählt 87 Sozialisten , 42 Altfinen , 28 Jnngfine «,
2o Schweren, 16 Agrarier . 1 Vertreter der christliche« Ar,
beiterpartei . Die Stärkeverhältnisse der Patteien find die
gleichen wie naa> den vorhergehenden Wahlen , nur haben
die Sozialdemokraten einen Sitz auf Kosten der Agrarier
gewonnen.

Amerika.
Washington . 12. Jan . (Tel .) Die Zwischenstaatlich«

Handelsmission hat bekanntgegeben, datz die Eisenbahnen
freiwillig von einer Erhöhung der Eisenbahntarife bis zum'
15 . März Abstand nehmen wollen.

Deutscher Reichstag«
«Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

----- Berlin , 12. Jan . In der heutigen Sitzung de» Reichstage»!
kührte bei der Beratung über die

Tierquälerei
Abg. Gröber (Zentr .) aus : Nach der Vorlage soll Tierquälerei !

als Verbrechen mit Gefängnis bestraft werden . Die Kommission,
sieht sie als Uebertretung an und läßt auch Haftstraf « zu. Diesen
Beschluß begrüßen wir . Ein Verbot des Schächten» wäre ein Ge¬
wissenszwang, dem man aus Grundsätzen religiöser Duldung nicht zu»,
stimmen kann. Die Rechte der Einzelstaaten werden durch «ine Be¬
stimmung, die ein landesherrliches Verbot des Schächtens aufhebt ,
nicht berührt .

Abg . Graf - Weimar (Wirtsch. Vgg .) : Wir find stet» für ein
allgemeines Schächtungsverbot in ganz Deutschland eingetreten . Nach
dem bisherigen Rechte ist das Schächten kein« Tierquälerei , tatsächlich
aber ist es eine. Die Frage ist keine religiöse, sondern ein« solche der
ösfentl chen Humanität . Die lmdesgesetzlichen Verbote des Schächten»
ausheben, hieße in die Selbstverwaltung der Gemeinden eingreifen .

Staatssekretär Dr . L i « c » : Ich warn « dringend , die Schächtfrag«
in diesem Umfange hier hereinzuziehen. Die Begcünduim sagt mit
Recht , daß das Schächten kein« Tierquälerei ist. Jnider Kommission
habe ich schon ausgeführt , daß mit einer Aufhebung landesgesetzlicher
Verbote der Rahmen des Gesetzes erheblich überschritten würde . Die
Regierung würdy nicht in der Lage sein , ihre Zustimmung zu geben.
Der Gesetzentwurf würde mit dieser

'
Bestimmung für sie unannehmbar

bilder und kinematographischer Aufnahmen . Nach ihm berichtete Ober»,
leutnant Filchner über die Vorbereitungen zu seiner Südpolarfahtt .

= Petersburg . 13. Jan . (Tel .) Auf den Schriftsteller Andrejew
wurde gestern in seinem finischrn Landhaus« ein Anschlag « rübt . Ein
Bursche wollte in das Haus eindringen , als sich Frau Andrejew ent¬
gegenstellte. Der Bursche zog unter Schimpfworten ab . Kurz darauf
erschien Andrejew selbst an der Türe , worauf der Räuber einen Re»,
volver zog und einen Schuß abfeuerte , der aber nicht traf . Der Ver¬
brecher wurde verhaftet .

= Washington , 13. Jan . (Privattel .) Die Kommis»,
fion , die die Prüfung der Dokument« des Kommandanten
Peary vorgenommen hat , erklärt , datz Peary den Rord «.
pol nicht erreicht hat . Er ist ungefähr 88 Kilo «
Meter vom Pol entfernt gewesen .

Gericktszeitung.
W Karlsruhe , 12. Jan . In der gestrigen Schöffengerichtssitzung

kam als letzter Fall die Privatklage der durch Rechtsanwalt Dr . Zieg¬
ler in Karlsruhe vertretenen Mitglieder des Akademische « Skiklub»
Karlsruhe gegen den „Acher , und Bühlerbote " zur Verhandlung . Da »
genannte Blatt hatte im Mai vorigen Jahres in zwei Attikeln be¬
hauptet . daß Mitglieder des Akademischen Ekiklubs am Pfingst¬
montag 1910 fich im Adamskostüm auf dem lebhaft begangenen Mann ,
heim« Weg zwischen Kurhaus Hundseck und Kurhaus Unterstmatt
herumgetrieben hatten und schamlos an Kindern , Frauen und Mäd¬
chen vorübergegangen seien , ferner , daß es nichts schaden würde ,
öfters die sogenannten Hüttenbetriebe einer unvermuteten Revision
zu unterziehen . Auf Grund der Hauptverhandlung wurde folgende«
Urteil gefällt , da für die Behauptungen kein Beweis erbracht war :
Der Angeklagte wird wegen mehrfacher öflentlicher Beleidigung der
Mitglieder des Akademischen Skiklubs Karlsruhe znvinei Geldstrafe
von 25 Mark , an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit 5 Tage
Gefängnis ttetea , und zur Tragung der Kosten de» Verfahren « ver¬
urteilt . Die Beleidigten haben da» Recht, da» Urteil in zwei Blät¬
tern zu veröffentlichen.

£jh Freiburg , 12. Jan . Die Schwurgerichtsverhandlvngen für da» ,
erste Quartal 1911 beginn en kommenden Montag . Auf der Tag »», ,
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Nr. 21 Rittagblatt. Freitag de« IS. Jan. 1911. ß a dtfch e P r e » » E.
fein . Auch geht der Vorschlag der Kommisfion bereits über den beab -
fichtigen Zweck hinaus . Außerdem ist die Frage noch nicht geklärt ,
ob das Schächten dem Tiere besondern Schmerz macht . Das Reich
hat die Strafgesetzgebung . Dabet darf es aber nicht in landesgesetz¬
liche Befugnisse eingreifen .

Abg . Wagner - Sachsen (kons.) : Wir wollen es auch den ortho¬
doxen Juden nicht verwehren , nach ihrem Ritus zu leben . Wir halten
den Kommissionsvorschlag für einen Eingriff in die Verwaltung und
Freiheit der Einzelstaaten und bitte deshalb , ihn abzulehnen .

Abg . Heinze (natl .) : Wir wollen durchaus , daß der jüdische
Ritus sich in seinen althergebrachten Formen vollzieht . Der Kom -
misfionsvoranschlag erscheint einem Teil meiner Freunde als unan¬
nehmbar .'

Abg . Müller - Meiningen (Fortschr . Vpt .) : Es besteht
j Einigkeit darüber , dah das Schächten als solches keine Tierquälerei
- im Sinne des § 145b ist . Der Staatssekretär hat den Standpunkt der
>Regierung nicht klar präzisiert . Die Regierung möge klar aus -
. sprechen, was bei Annahme des Kommisfionszusatzes zu erwarten ist .

Staatssekretär Dr . L i s c o : Ich habe erklärt , mit Annahme dieser
Bestimmung ist die Vorlage für uns unannehmbar . Im Fall « dieser
Teil herausgenommen würde , könnte das übrige von der Regierung

- angenommen werden .
Abg . F r o h m e (Soz .) : Auch die Jagden der hohen Herrschaften

find als Tierquälereien anzusehen .
Abg . Höffel (Reichsp .) : Ein Verbot des Echächtens dürste für

. unsere jüdischen Mitbürger große Verlegenheiten mit sich bringen .
Abg . Werner (Rcformp .) : Wir sind der Regierung dankbar ,wenn sie bei ihrer Erklärung bleiben wird .
Abg . Siebenbürger (kons.) : Ich habe namens der Tierschutz -

iverern « zu erklären , daß sie ein Verbot des Schächten « aus Gründen
der Menschlichkeit für notwendig halten .

Nach einer ferneren Bemerkung des Abg . Dziembowski
(Pole ) wird die Diskusston geschlofien.

Die Bestimmung über die Tierquälerei wird mit dem Zusatze der
Kommisfion , der das landesgefrtzliche Verbot des Schächten « unter¬
lagt , angenommen .

Der Beleidigungsparagraph wird ohne Debatte nach der Regie¬
rungsvorlage angenommen . Darauf wird um %7 Uhr die Weiter -
cheratung auf morgen 1 Uhr vertagt . _

parteipolitisches aus Baden .
(=0 Karlsruhe , 13. Jan . Die Verhandlungen zwischender nationalliberalen Partei und der Fortschrittlichen Volks -

Partei in Baden zwecks eines Zusammengehens bei den «Sch¬
iften . Reichstagswahlen sind dem Abschluß nahe . Die end¬
gültige Genehmigung des liberalen Blockabkommens wird den
in Betracht kommenden Parteiinstanzen noch zur Beschluß -
fassung vorgelegt .

— Mannheim , 11. Jan . In einer vor der nationalliberalen Par¬
tei in das Evangelische Vereinshaus einberufenen , gut besuchten Ver¬
sammlung erstattete Herr Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt König
Bericht über die Arbeiten des badischen Landtags . Herr Stadtschul ,
rat Dr . Sickinger begrüßte die Versammlung , machte auf die politische
Bedeutung des neuen Jahres , das zwei Wahlen , die Reichstagswahlund die kommunalen Wahlen , bringe , aufmerksam und hält es für sine
politische Klugheit , wenn man einen Rückblick auf die interesianten
Landtagsverhandlungen werfe , bevor man an die kommunalen Arbei¬
ten herantrete . Herr Landtagsabgeordneter König gab dann in gro¬
ßen Umrissen ein Bild von der Arbeit im Landtag und besprach die
wichtigsten angenommenen Gesetze, wie das Brausteuergesetz , das Ein¬
kommensteuergesetz , das Schulgesetz , das neue Eemeindewahlrecht , nahm
Stellung zur Eisenbahnpolitik , wobei er sich für eine Verständigung
mit Preußen aussprach . Zum Schluß beschäftigte sich der Referent
noch mit der Eroßblockpolitik , hält das Zusammenarbeiten der drei
Parteien für das Land vorteilhaft und tritt im Jnterefie des Landes
und der Partei für eine Fortsetzung de« Eroßblocks ein . Der Vor -
fitzende der Versammlung dankte dem Referenten für seine Mühe und
Arbeit im Namen der Partei , und der Vorsitzende des Jungliberalen
Vereins , Herr Professor Carl Droes , stattete namens der Junglibera¬
len dem Abgeordneten für feine liberale Haltung noch besonderen
Dank ab . Dann wurde noch bekannt gemacht , daß nächste Woche Herr
Reichstagsabgeordneter Strefemann einen Vortrag hält , worauf um
11 Uhr die Versammlung geschlossen wurde .

Id Offenburg , 13. Jan . Die Landesoersammlung der Fortschritt¬
lichen Volkspartei Bodens , welche über das Abkommen der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei mit de» Nationalliberalen Partei betr . die
Verteilung der Kandidaturen für die nächsten Reichstagswahlen zu
entscheiden haben wird , findet nach der „Mannh . Neuen Bad . Ldsztg .

"
am Sonntag den 29. Januar hier statt .

Das Zentrum « nd die Beteranenfeier .
S Karlsruhe , 12. Jan . Nach einer kurzen Pause nimmt die

Zentrumspresse die Angriffe gegen den Führer der nationalliberalen
Partei , Herrn Oberschulrat Rebmann , wieder auf . Nachdem die bis¬
her bei den Polemiken gegen Rebmann angewendeten Mittel den er¬
strebten Zweck nicht erreicht haben , wird nun einmal auch ein Versuch
auf patriotischem Gebiet gemacht , und der „Badische Beobachter " läßt
heute einen Kriegsteilnehmer aufmarschicren , der bei ihm vorge¬
sprochen und sich also geäußert hat :

„Ich werde mich an dem Banket zu Ehren der Kriegsveteranen
deshalb nicht beteiligen , weil man einem Herrn die Festrede über¬

tragen hat , der noch vor kurzem uns Katholiken in schwerster Weise
beleidigt hat . Ich halte es für unerhört , daß man den gläubig katho¬
lischen Kriegsteilnehmern zumutet , an einem solchen Fest einen Fest¬
redner anhören zu müssen , der erst neulich als Parteiführer bewiesen
hat , daß er die gläubigen Katholiken für minderwertig hält und
glaubt , ste beleidigen zu dürfen . Auch konnte es mir nicht imponieren ,
daß man nachher ihn damit herauszureden suchte, daß er als Beamter
wisse, was er zu tun habe , auch wenn er als Politiker ein « scharfe
Stellung gegenüber dem gläubigen Katholizismus einnehme . Ein
solcher Herr ist allenfalls recht, um politische Reden zu halten , aber
nicht dazu , bei einer Gelegenheit , bei der das gefeiert wird , in was
wir einig und auf das wir alle stolz find , die Festrede zu halten . Die
Entrüstung darüber , daß man uns das bietet , und daß man einen
Großblockführer , der nationalliberalen Wählern eine Brücke zur Sozi¬
aldemokratie hinüberschlägt , zu uns reden läßt , würde mir das ganze
Fest verekeln , und deshalb bleibe ich weg und ich weiß , daß noch
andere gerade so denken , wie ich . Einen unpassenderen Redner hätte
man für diese Gelegenheit nicht finden können .

" .
Hierzu schreibt die „Badische Correspondenz " :
„Daß nun auch noch patriotische Veranstaltungen dazu herhalten

sollen die lonseMonelle Kluft in unserer Bevölkerung zu vertiefen , ist
eine betrübende Erscheinung der Art , wie die Zentrumspresse ihre
politischen Gegner bekämpft . Auch an einem Tage , an dem es gilt ,
die Männer zu ehre « , welche ihr Leben für das Erotzwerden des
deutschen Reiches in die Schanz « geschlagen haben , der zugleich ein
Erinnerungstag an die Gründung des deutschen Reiches sein soll, wird
der konfessionelle Mißton in die Bevölkerung hineingetragen . Die
politische Tätigkeit des Herrn Rebmann steht doch gewiß mit der
Festesfeier zu Ehren der Veteranen in gar keinem Zusammenhang und
sie kann auch nicht in Betracht kommen , da es sich hier um eine
Veranstaltung aus der Bevölkerung heraus handelt , um jener tapferen
Taten der Männer zu gedenken , die in den Jahren 1870/71 ohne
Unterschied ihrer religiösen und politischen Gesinnung für Deutschland
eingetreten sind. Im übrigen ist der im „Bad . Beob .

"
zu Wort ge¬

kommene Kriegsteilnehmer durchaus nicht im Recht , wenn er be¬
hauptet , Herr Rebmann habe die Katholiken in schwerster Art be¬
leidigt . Die Reden Rebmanns richteten sich nicht gegen die Katholikenals Anhänger dieser Konfession , sondern gegen das Zentrum als einen
politischen Gegner , dann aber auch allerdings gegen diejenigen Katho¬liken , welche die Religion zu politischen Zwecken mißbrauchen . In
dieser Betätigung seines politischen Auftretens erfüllt er nur die Pflichteines liberalen Mannes , der seine Aufgabe darin erblickt auf die
Gefahren hinzuweisen , die aus der Vermengung von Politik und Re¬
ligion dem Volke erwachsen .

"

Kadifche Chronik .
-ft Karlsruhe , 13. Jan . Der „Staatsanzeiger " bringt

heute nähere Mitteilungen über die Aufnahme des 4prozen -
tigen Rnlehens , worüber wir schon kurz berichtet haben . Es
sollen 30 000 008 Mark für den Staatseisenbahnban und zur
Schuldentilgung auf diesem Wege flüssig gemacht werden .
Auf Grund des Artikels 3 des Gesetzes vom 15 . Juli 1910 ,bte Feststellung des Staatshaushaltes für die Jahre 1910
und 1911 betr . , wird die Staatsschuldenverwaltung ermäch¬
tigt , zur Beschaffung der Mittel , welche der Eisenbahnbau
sowie die Schuldentilgung erfordern werden , ein Staats -
anlehen im Betrage von 30 000 000 Mark Reichswährung für
Rechnung der Eisenbahnschuldentilgungskasse aufzunehmen .
Für den aufzunehmenden Betrag werden ausgegeben : 1800
Schuldverschreibungen über je 5000 Mark . 3800 über je
2090 Mark , 7600 über je 1000 Mark . 7600 über je 500 Mark
und 10 000 Schuldverschreibungen über je 200 Mark . Die
Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber . Sie werden
vom 1 . Januar 1911 an mit 4 Prozent für das Jahr ver¬
zinst ; die Zinsen werden halbjährlich je auf 1 . Januar und
1 . Juli bezahlt . Die Schuldverschreibungen sind seitens der
Gläubiger unkündbar und können seitens der Schuldnerin
vom 1 . Januar 1921 ab nach vorausgegangener sechsmonat¬
licher Kündigung stets im Nennwert eingelöst werden . Die
Tilgung erfolgt durch Verwendung der im Staatsvoranschlag
hierfür bestimmten Mittel .

0 Durlach . 12. Jan . Die kürzlich unter dem Verdachte
der Brandstiftung verhaftete Wirtsehefrau hat nun ein Ge¬
ständnis abgelegt .

-ch- Söllingen (A . Durlach ) , 12 . Jan . Auf der Tagesordnung der
letzten Bürgerausschußsitzung stand nur ein Punkt , nämlich die Belei¬
digungszurücknahme des Sparkassenrechners Reiff , des früheren kon¬
servativen Landtagsabgeordneten für den Bezirk Durlach - Land . In
der Bürgerausschußsitzung vom 10. Oktober v . Js . nannte Herr Reiff
den Revisor einen Lügner und Verleumder . Das Bezirksamt Durlach
schritt gegen diese Art der Ehrentitelausteilung an Beamte ein und
zwang auf Grund der Erhebungen Herrn Reifs zur Zurücknahme
seiner beleidigenden Aeußeruugen über den Revisor vor dem Bürger¬
ausschuß . Das ist nun geschehen.

— Pforzheim , 12. Jan . Verloren und nicht aufgefunden oder
nicht abgeliefcrt wurde ein in ein Taschentuch eingewickeltes altes
Portemonnaie mit 525 M , bestehend aus Papiergeld , sowie 5- und

ordnung stehen Vergehen wegen erschwerter Amtsunterfchlagung ,
Degen Straßenraubs und versuchten Straßenraubs , wegen Erpressung ,
und zwei Fälle wegen Meineids und wegen Todschlags . Am letzten
Verhandlungstag wird gegen die Näherin Luise Mutter aus Murg
b . Säckingen wegen erschwerten Totschlags ( sie hatte bekanntlich ihren
Vater in grausamer Weise ums Leben gebracht ) verhandelt . Wegen
Betrugs im wiederholten Rückfall wurde der Taglöhner Schmutz von
Lösfingen , der sich in ganz raffinierter Weise Geld erschwindelt hatte ,
zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

— Posen , 12. Jan . Vom hiesigen Schwurgericht ist heute nach
dreitägiger Verhandlung der Artist Kinzle wegen Raubes und Mor¬
des an dem Fleischermeister Koscielski aus Kurnik zum Tode verur¬
teilt worden .

— Nürnberg , 12. Jan . Das Schwurgericht verurteile den 68 Jahre
alten königlichen Postmeister Kämmerer aus Nürnberg wegen Unter¬
schlagungen von 40 000 Ji zu zwei Jahren zwei Monaten Gefängnis .

Vermischtes .
= Berlin , 13. Jan . (Tel .) Der Bater des wegen Falsch-

ftffels inhaftierten Grafen Wolff -Metternich , der vorgestern
hier eingetrosfen ist , will angeblich seinen Sohn für unzurech¬
nungsfähig erklären lassen. Letzterer sträubt sich gegen das
Borhaben seines Vaters und erklärt , seine Unschuld beweisen
zu können.

hd Berlin , 12. Jan . (Tel .) Wie mitgeteilt , wurde gestern eine
Frau und ihre beiden Kinder als Leichen bei Ruhleben aus der
Unterspree gezogen . Die Verstorbenen sind die 29 Jahre alte Frau
des Försters Pohlit in Lugliau , Kreis Oppeln , und ihre beiden
Kinder im Alter von 5Yt und 2 Jahren . Frau Pohlit entfernte sich
am ii. November mit ihren beiden Kindern aus ihrer Wohnung, ^fuhr
nach Breslau und von dort nach Berlin . Einige Zeit vor ihrem Fort¬
gange zeigte die Frau Spuren von Schwermut und in diesem Zustande
muß sie den Entschluß gefaßt habe », sich und ihre beiden Kinder ums
Leben zu bringen. . ^ „ .

hd Elberfeld . 12. Jan . (Tel .) Direktor König von den Brsmarck -
Fahrradwerken in Bergerhof ist unter dem Verdacht , in den letzten
Jahren 80 000 M unterschlagen zu haben , verhaftet worden . Er wurde
ln » hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert

= Aachen, 13 . Jan . (Tel .) In dem belgischen Erenz -
orte Delhain , unmittelbar an der preußischen Grenze , ereig¬
neten sich zwei Todesfälle , bei denen es sich nach Ansicht der
Aerzte um Cholera asiatica handelt .

_ — Peking , 12. Jan . (Tel .) In der Mandschurei breitet sich die
Pest immer mehr aus und fordert zahlreiche Opfer ; namentlich die
Lungenpest tritt in der bösartigsten Form auf . Zahlreiche ausländifche
Aerzte leisten Hilfe .

Unalücksiälle .
— Hildesheim , 13. Jan . (Tel .) Ein Offizier der hiesigen Garni¬

son rettete vier Kinder , die beim Schlittschuhlaufen durch das Eis
gebrochen waren , vom Tode des Ertrinkens .

lid Schwerin , 12. Jan . (Tel . ) In dem am Schaalsee
in Mecklenburg gelegenen Orte Zarentin wurde in letzter
Zeit ein Gaswerk errichtet , das gestern in Betrieb genom¬
men wurde . Gestern früh fand man nun die Familie des
Schuhwarenhändlers Penfchow in ihrer Wohnung bewußtlos
auf . Die 85jährige Mutter , die mit einem 3jährigen Enkel
zusammen geschlafen hatte , war schon tot , die übrigen vier
Personen gaben noch Lebenszeichen von sich , doch schweben sie
noch in Lebensgefahr . Es ist mit Sicherheit festgsstellt , daß
die Vergiftung durch die neue Caseinrichtung herbeigeführt
worden ist.

— Pola , 12. Jan . (Tel .) Bei der Revidierung von 10 crn - Ge -
schoßzündern für das Schlachtschiff Radetzky ist heute ein Zünder
explodiert und hat einen mit ihm wahrscheinlich unvorsichtig han¬
tierenden Militäroorarbeiter getötet .

hd Petersburg , 12 . Jan . Meldungen aus Wiernyj be¬
sagen : Die Zerstörungen durch das Erdbeben gleichen denen
im Jahre 1887 ; in Wiernyj , Prfchewalsk , Tokmak und den
umliegenden Dörfern sind mehrere tausend Häuser
eingestürzt oder beschädigt . Die Zahl der Toten wird

; trotz der geringen Bevölkerungsschicht auf 4 0 8 geschätzt. Die
! Bevölkerung nächtigt in Zelten und Schlitten bei einer Kälte
I von 15 Grad . Der Gouverneur bittet , in ganz Rußland

Lkilk 3
20 -Markstücken . Der Verlierer ist ein Arbeiter , der sein Erspartes in
oen Unterhosen mit sich führte .

X Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 11 . Jan . Die persönliche Berech¬
tigung zur Errichtung einer Apotheke hier ist zu verleihen . Bewerbun¬
gen um dieselbe find unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse bin¬
nen 14 Tagen an das Ministerium des Innern einzureichen .

— Weinheim . 12. Jan . Dem hiesigen Bürgerausschuß ist
nunmehr die Vorlage wegen der Elektrifizierung der Neben¬
bahn von Weinheim nach Mannheim zugegangen . Der ge¬
samte der Stadtgemeinde Weinheim aus dem Vertrag mit
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft erwachsende Kosten¬
aufwand beziffert sich auf 88 000 Mark ; darin ist der Wert
des abzutretenden Geländes enthalten .

X Oberwittstadt (A . Boxberg ) , 12. Jan . Ein Monteur
des Elektrizitätswerkes in Zagsthanfen » welches Werk gegen¬
wärtig hier in der Umgegend die elektrischen Leitungen und
Anschlüsse vornehmen läßt , blieb heute vormittag , als er vom
Obermonteur nach dem Transformatorenhaus geschickt wurde ,
um dort die Hochspannungsleitung von 5000 Volt auszuschal¬
ten , mit nassen Handschuhen an den Drähten hängen , was
den augenblicklichen Tod des Monteurs zur Folge hatte .
Der Getötete ist 24 Jahre alt und von Oberkessach i . Württ .
gebürtig . Eine schwerkranke Mutter betrauert den Tod des
Ernährers , welcher den besten Leumund besitzt. Die Leiche
ist schwer verbrannt und wird nach seinem Heimatsort
Oberkessach Lbergeführt werden.

: : Freiolsheim (A . Gernsbach) , 12 . Jan . Wegen eines
Farrenkaufs waren zwei hiesige Eemeinderäte auf der Straße
in Streit geraten , in dessen Verlauf der eine einen Revol¬
ver aus der Tasche zog und auf seinen Gegner schoß, wodurch
derselbe am Kopfe durch einen Streifschuß verletzt wurde .

K Ottenau (A . Gernsbach ) , 13. Jan . Die Regierung ge¬
nehmigte der Gemeinde Ottenau die Verwendung eines
außerordentlichen Holzhiebs in Höhe von 40 000 Mark zur
Bestreitung des Aufwandes für Schul - und Rathausbau .

Bühl , 12. Jan . Bei der Ergänzungswahl in den
Bürgerausschuß , zu welcher die Liberalen und das Zentrum
eigene Wahlvorschläge ausgegeben hatten , siegte die Liste
des Zentrums .

* Freiburg . 12. Jan . In der gestrigen Sitzung der Han¬
delskammer fand die Wahl des neuen Präsidenten statt . Der
bisherige stellvertretende Vorsitzende, Geh . Kommerzienrat
Pseilsticker , wurde laut „Frb . Ztg .

" zum Präsidenten , und
das Handelskammermitglied Kaufmann Emil Ruef zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden gewählt .

» Wittental (A . Freiburg ) , 12. Jan . Heute nacht
brannte das Anwesen des Landwirts Willmann , bestehend
aus Wohnhaus , Scheuer und Stallung , vollständig nieder .
Rur mit Mühe konnten das Vieh und die Bienenstöcke ge¬
rettet werden .

▲ Vom Schwarzwald , 12. Jan . Die Witterung hat sich am gest¬
rigen Tage wiederholt geändert . Der Barometerstand war zuerst
günstig , dann zeigte er auf Schön und schließlich auf Regen . Innerhalb
24 Stunden sank die Temperatur von 7 Grad Wärme auf 9 Grad
Kälte . Frost , Tauwetter , Regen und Schneefall wechselten miteinander
ab . Schließlich trat ein längerer Schneesall ein , sodaß an vielen
Stellen der Schnee 80 bis 100 Zentimeter tief ist.

Riedöschinge « (A. Donauefchingen ) , 10 . Jan . Der Gemeinderat
hat dem langjährigen Altbürgermeister Karl Schöndienst eine goldene
Taschenuhr mit goldener Kette zum Geschenk gemacht , um damit seine
Verdienste um die Gemeinde zu ehren .

Reichenau (A . Konstanz ) , 12 . Jan . Auf unserer Insel herrscht
zurzeit die Influenza in geradezu beängstigender Weise . Es ist fast
kein Haus mehr , in dem nicht eine oder mehrere Personen von
diesem heimtückischen Uebel befallen sind. Am besten ersieht man dies
im Besuch von Kirche und Schule . Hoffentlich verschwindet der un¬
heimliche East recht bald wieder von unserer Insel .

Aus dem gewerblichen Leben.
Ib Pforzheim , 12 . Jan . Die Ortsverwaltung des Deutschen Metall¬

arbeiter - Verbandes erläßt an ihre Mitglieder ein Zirkular , worin die
Beendigung des „von den Pforzheimer Unternehmern herausbeschwore¬
nen Kampfes " angezeigt wird . .Zähneknirschend — so heißt es darin
— wurde die Arbeit bedingungslos wieder ausgenommen , aber nicht
als Besiegte kehrten die Arbeiter zurück. Der Kampf ist nur vertagt
« nd wird bei gegebener Zeit wieder ausgenommen ." Um nun Auf¬
klärung zu schassen darüber , warum der Kamps auf voller Höhe abge¬
brochen werden mußte , und um den Mitgliedern auch Gelegenheit zu
geben , sich auszusprechen , finden am kommenden Sonntag in 52 Orten
Versammlungen statt mit der Tagesordnung : „Der beendete Kampf
in der Edelmetall -Industrie und welche Nutzanwendung für die Ar¬
beiterschaft erwächst daraus .

"

<f> Mannheim , 12. Jan . Die bei der Rheinischen Automobil -
fabrik Benz u. Co. ausgebrochenen Differenzen zwischen Direktion und
den Lackierern , die , wie wir vorgestern meldeten , die Arbeit nieder¬
legten , werden aller Voraussicht nach in kürzester Zeit beigelegt wer¬
den . Heute abend fanden aus dem Waldhof zwischen Direktion , dem

I gesamten Arbeiter -Ausschuß und den streikenden Lackierern Berhand -

Sammlungen zu veranstalten . Senator Semenow Tjun -
schunski erläßt heute einen Ausruf mit der Bekanntgabe der
Sammelstellen .

— Connelsville (Pennsylvania ) , 12. Jan . (Tel .) In
einem hiesigen Ladengeschäft hat sich heute eine Gasexplosion
ereignet , als sich gerade 20 junge Mädchen und 40 Männer
darin befanden . 3 Mädchen wurden getötet . Von den übri¬
gen Anwesenden erlitten 20 schwere Brandwunden .

Schiffs -Nnfälle .
<= Bremerhaven , 12 . Jan . ( Tel . ) Der oldenburgische

Lootsenschooner „Peter " brachte drei Mann von der Besatzung
des Hamburger Dampfers „Marie Ruß " ein . Der Dampfer
ist gestern früh in der Nähe von Norderney Feuerschiff ge¬
sunken ; 12 Mann der Besatzung sind ertrunken ,
die übrigen 3 wurden durch das Fahrzeug der Lootsen ge¬
rettet .

— Paris , 12'
. Jan . (Tel .) Aus Brest , Eherbourg und

Dünkirchen werden heftige Stürme gemeldet . Eine Anzahl
Schiffe soll sich in Gefahr befinden.

— London , 12 . Jan . (Tel .) Nach einer Lloydmeldung aus Deal
ist der Schooner „Flores " von Hamburg nach Maccio (Brasilien ) bei
Wamer gestrandet . Die gesamte Mannschaft wurde durch den Rake¬
tenapparat ans Land geschafft. Es herrscht hoher Seegang , sodaß der
Schooner wahrscheinlich vollständig wrack wird .

Sport -Nachrichten .
G Karlsruhe , 12 . Jan . Auf dem Alemanniasportplatz — Halte¬

stelle Schloß Rüppurr — treffen sich am nächsten Sonntag im Rückliga¬
spiel die Stuttgarter Union und der hiesige Fußballklub Alemannia .
Union , die bekanntlich in diesem Jahr im Südkreis mit an erster
Stelle steht , spielt in dieser Saison zum letzten Mal in Karlsruhe .
Ein zähes Spiel um den Sieg ist gewiß , umsomehr als Alemannia
im ersten Spiel in Stuttgart nur ganz knapp unterlag und ihre
Mannschaft seither sich verbessert hat . Das Spiel beginnt um J43 Uhr .
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kuugru statt . Zu einer Einigung kam es jedoch noch nicht. Bei der
Fortsetzung der Unterhandlungen hofft man zu einer solchen zu
nnnmen.

ö Zell (A . Gengenbach), 12. Jan . Die Firma Alfred Krämer
aus Friesenheim mietete hier ein Haus des Maurermeisters Falk vor¬
läufig auf 2 Jahre und errichtete eine Zigarrenfabrik , in der ständig
bis 60 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt werden sollen. ■

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 13 Januar .

X Hofbericht. Der Großherzog nahm im Laufe des gestrigen Ta¬
ges die Vorträge des Ministers Frciherrn von Bodman , des Ee-
heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Eeheimerats Dr. von
Nicolai entgegen.

X Zum Hinscheiden des Generals von Müller erfährt die Ober¬
rhein . Korresp." folgendes : Von einer hohen Persönlichkeit am badi¬
schen Hofe, war dem Kaiser die Mitteilung voll dem Ableben des Ge¬
nerals geworden. Da die vier Söhne des Verstorbenen , die bekannt¬
lich sämtliche bei der Marine als Offiziere stehen , sich aus hoher See
befanden, ging auf Befehl des Kaisers ein Torpedoboot in die Nord¬
see ab und brachte drei der Seeossiziere noch rechtzeitig an Land , so-

,datz diese der Beisetzung ihres Vaters , über die wir berichteten, bei¬
wohnen konnten. Der vierte der Söhne , der fernab der Heimat weilte ,
war es jedoch nicht vergönnt in der gegebenen kurzen Frist zu den
Trauerfeierlichkeiten i>i Karlsruhe einzutreffen.

F . Jubiläum . Herr Adolf Riedel feierte dieser Tage sein 23 jährig
ges Geschäftsjubiläum als Tapezier im Möbelhause P . Hirt . Aus
diesem Anlatz wurde ihm von seinem Prinzipal ein schönes Geschenk
überreicht. Möge der Jubilar noch viele Jahre in Gesundheit seinen
Posten ausfüllen .

$ Bon der Albtalbahn . Der Arbeiterzug , der gestern abend
•6 Uhr 44 Min . hier nach Ettlingen abging , wurde bereits elektrisch
. geführt . Der Rest der Lokalverbindung Ettlingen -Karlsruhe wird
vom Sonntag den 15. ds. Mts . ab wieder völlig mittelst Elektrizität

^betrieben .
6 . Leichter Schneefall hat flch im Laufe des gestrigen Abends und

. der vergangenen Nacht eingestellt. In der Frühe präsentierte sich die
ganze Stadt wieder im schmucken Winterkleid « . Das Barometer ist
stark gestiegen .

8 Konzert Renner -Zweygberg. Wir machen hiermit nochmals auf
'
merksam auf das heute Freitag den 13. Januar abends im Mufeum-
saal stattfindende Konzert des Pianisten Willy Renner -Frankfurt a.
M . und des Cello-Virtuosen Lennart v . Zweygüerg (Finnland ) , deren
gemeinsame Darbietungen stch allerorten der lebhaftesten Aufnahme
erfreuten . Karten bei Fr . Dorrt , Kaiserstraße 159 (Eingang Ritter¬
straße) .

§ Der Verein ehemaliger 113er begeht morgen, Samstag den 14.
d . Mts . , abends %9 Uhr im Saale 3 des Kolosseum -Restaurants eine
Velfortfsier und hat hierzu alle ehemaligen Regimentsangehörigen
eingnladen, worauf wir auch hier aufmerksam machen .

^ Der Verein für jüdische Geschichte und Li.eratur veranstaltet
anl Montag den 16, cr., abends 8% Uhr im Rathaussaal einen Vor¬
trag . Herr Rechtsanwalt und Stadtrat Dr . Ludwig Haas , Karls¬
ruhe , spricht über : «Der volkswirtschaftliche Standpunkt der altjüdischen
Gesetzgebung und der Einfluß jüdischer Forscher auf die modern«

'volkswirtschaftliche Theorie ."

Aus den Verhandlungen der Handelskammer
vom 10. Januar .

P . Karlsruhe , 12. Jan . Für den am 18. November 1919 auf
6 Jahre zum Mitgliede der Handelskammer gewählten und am 23.
jenes Monats verstorbenen Herrn Fabrikdirektor Rommel -Durlach
wird gemäß Art . 13 Abs 3 des badischen Handelskammergesetzes Herr
Brauereidirektor Max Eglau -Durlach als Ersatzmitglied mit Amts¬
dauer bis zur nächsten Neuwahl berufen . — Sodann wird über die
Geschäftstätigkeit im Jahre 1910 Bericht erstattet . — Weiter wird
die Rechnung für 1909 vorgelegt und der Voranschlag für 1911
beraten , wobei der Umlagefuß auf 8 bis 10 4 für 100 Jl . steuer¬
pflichtiges Kapital — wie in den beiden letzten Jahren — festgesetzt
wird . Zur Gewährung von Bücher» oder Geldprämien an die
Schüler der kaufmännischen Fortbildungsschulen , bezw . der Handels ,
schulen des Kammerbezirks werden — wie in den sechs letzten Jahren
— 600 M tn den Voranschlag eingestellt.

Von der Bereinigung elektrotechnischerSpezialfabriken in Berlin
ist der Handelskammer eine Eingabe , betreffend die Ausschaltung des
freien Wettbewerbs bei der Errichtung von Ueberlandzentralen , zu¬
gegangen. Es wird beschlossen, gegebenen Falls näher zu treten . Die
übrigen Gegenstände der Tagesordnung betrafen mehr Fragen interner
Natur .

Fischere » , Lehrkursr
A Karlsruhe , 13. Jan . Den im Jahre 1906 in Freiburg und

1907 in Karlsruhe -Marxzell abgehaltenen Fischerei-Lehrkursen, sowie
den Kursen über die biologische Untersuchung von Wasserverunreini¬
gungen, die 1908 in Kehl und Mannheim unter zahlreicher Beteili¬
gung stattgefunden haben , wird nunmehr auf Veranlassung des Mini¬
steriums des Innern ein Fischereikurs im nordöstlichen Teil des
Landes , in Tauberbischofsheim bezw . llnterschüpf, folgen . Wie jetzt
feststeht, wird der Kurs am Freitag den 20. und Samstag den 21. Ja -
nuar d. I . stattfinden . Die Leitung des theoretischen Teils des Kurses

liegt lt . „Karlsr . Ztg .
" in den Händen des Professors Dr . Lauterborn

in Ludwigshafen a . Rh ., welcher die am ersten Tage (vormittags SV*
Uhr beginnenden) im Rathaussaal in Tauberbischofsheim stattfin¬
denden Vorträge und Demonstrationen aus dem Gebiet der Fijchkunde
und des Fischereiwescns übernommen hat . Am zweiten Tage (von
9 '/, Uhr morgens an ) wird durch den König ! . Bayerischen Landes¬
inspektor für Fischzucht Dr . Maier in der Fischzuchtanstaltdes Hrn .Erim -
met in Oberschüpf (Eisenbahnstation llnterschüpf ) die künstliche Fisch¬
zucht — unter besonderer Berücksichtigung der Regenbogenforelle —
sowie die Bewirtschaftung der Teiche praktisch vorgesührt und erläutert
werden . Eine Besprechung soll sich daran anschließen.

Die Teilnahme an diesem Kurse ist jedermann unentgeltlich ge¬
stattet ; es empfiehlt stch aber , stch möglichst frühzeitig bei dem Vor¬
stand des Bad . Unter ! . Fischereivereins , Herrn Graf Viktor von
Helmstatt in Neckarbischofsheim , anzumelden.

beauftragt wurde , Mihbräuche auf der Baikalbahn , die sich
herausgestellt hatten , zu untersuchen , deckte ungeheuerlich ,
Unterschlagungen auf , bei denen auch höher « Beamte betet
ligt waren . Seinerzeit wurde jedoch ein Gerichtsverfahren
unterdrückt , angeblich um den Revolutionären nicht Stoff z»
neuen Anklagen zu geben . Ein vor kurzer Zeit revidierender
Senator entdeckte aber auf derselben Bahn neue Millionen -
unterschlagungen und übergab nun die Sache den Gerichte »,

Handel und Uerkehr.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

kä Berlin , 12. Jan . Das Komitee der Carnegie -Stif¬
tung beschloß, dah die Einweihung des Friedens -Palastes im
Haag 1813 stattfinden soll. Man will die Feierlichkeit nach
Möglichkeit mit der Errichtung anderer internationaler In¬
stitute zusammenfallen lassen , namentlich mit der Errichtung
einer internationalen Völkerrechts -Hochschule, der Einweihung
eines Gebäudes für die internationalen Kongresse und der
internationalen Landwirtschafts -Ausstellung . Man beabsich¬
tigt , die Einweihung des Friedenspalastes zu einem großen
Festtage zu gestalten .

. — Rom» 12. Jan . Der „Osservatore Romano " veröffentlicht ein
Dankschreiben des Papstes an die Bischöfe Oesterreichs. Der Papst
beklagt darin die schlechten Zeiten , in denen ihn nur Gott und der
Eifer des ihm treuen Klerus aufrechterhielten . Er ist darüber erfreut ,
daß die Bischöfe seinen Kamps gegen die modernistische Seuche und
seine Vorschriften über die frühere Erteilung der Kinderkommunion
billigen. Er brauche ihren Eifer nicht anzuspornen, dieser würde schon
entflammt durch die Verschwörung der Gottlosen gegen die Kirche»
denn auch Oesterreichs Bischöfe beklagten sich über die nämlichen
Schmähungen, denen er selber in Rom ausgesetzt sei . (Frkst . Ztg .)

— Paris , 12. Jan . Der Senat wählte den Präsidenten Dubost
mit 228 von 247 abgegebenen Stimmen wieder .

— London, 12. Jan . Wie das Reutersche Bureau erfährt , nahmen
die Zolltarifverhandlungen zwischen England und Japan einen be¬
friedigenden Verlaus und werden wahrscheinlich zum Abschluß eines
englisch -japanischen Handelsvertrages führen , in dem Japan gewisse
Tarifabänderungen für Konzessionen von englischer Seite einsühren
wird .

— Bombay , 12. Jan . Aus Anlaß der Muharremfeier kam es
heute zwischen mohammedanischenSekten zu Zusammenstößen. Polizei¬
beamte wurden mit Steinen beworfen, Straßenbahnwagen ausgehalten
und die Jnsasien mißhandelt . Schließlich mußten Truppen eingreifen ,die Feuer gaben. Elf Ruhestörer wurden getötet » 14 verwundet . Die
Ruhe ist wieder hergestellt.

= Washington , 12. Jan . Präsident Taft hat dem Kongreß eine
Sonderbotschaft zugehen lassen , in der er die Befestigung des Panama¬
kanals als dringend notwendig bezeichnet und für die ersten Arbeiten
hierzu die Bewilligung von 3 Millionen Dollars noch in dieser
Session fordert.

— Santiago de Chile , 12. Jan . Heute ist folgendes Kabinett ge¬bildet worden . Rafael Orrego Inneres , Enrique Rodriguez Auswär¬
tiges , Anibal Letelier Justiz und Unterricht , Roberto Sanchez Finan¬
zen, Ramon Leon Luco Krieg und Marine , Javier Eandarillas öffent.
liche Arbeiten .

* Mannheimer Effeltenbörse vom 12. Jan . (Offizieller Bericht .)
Die Börse war heute geschäftslos. Kursveränderungen verzeichnen :
Heilbronner Straßenbahn -Aktien, Notiz 73 V ., Chem. Fabrik Golden,
berg 204 .70 bez . und G .. Brauerei Ganter , Freibprg 91 G., 92 B.
Brauerei Werger , Worms 77 .50 E . und Badische Assekuranz -Aktie«
1975 E ., 2000 B .

Auszug aus den Ltandcsbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

11 . Jan . : Dr . Eyriak Schmoll von Benfeld , Spezialarzt in Pir¬
masens, mit Johanna Zwiffelhofer von Rastatt ; Oskar Steininger vo,
München, Kaufmann hier , mit Margarete Herrmann von Emmendin¬
gen ; Friedrich Birnbräuer von Reichenbach , Schlosser hier , mit Jo¬
hanna Baur von Ziemelshausen ; Karl Riedle von hier , Blechner¬
meister hier , mit Albertine Cchnäbele von hier .

Geburten :
5. Jan . : Hans Oskar , V . Oskar Braune , Trompeter ; Elisabeth

V. Josef Winterbauer , Taglöhner . — 10. Jan . : Elsa Hilda , V . Friedr .
Bluck, Schlosser ; Anna Emma , V. Pütz, Schreiner .

Todesfälle :
11. Jan . : Sebastian Wolf , Bahnarbeiter , Ehemann , alt 29 Jahre

Katharina Hauser, alt 86 Jahre , Witwe des Schuhmachers Franz
Hauser.

Wasserstau ) des Rheins .
^ onsianz . Hafenpcgrl , 12 . Jan . 3,10 m ( 11 . Jan . 3,12 w).
Schuileriniel . >3 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,3 > m ( 12. Jan . 1 . 35 m).
/ icht , 13. Jan . Morgens » Uhr 2 30 m (12. Jan . 2,34 m ) .
Wa -ka », 13. Jan . Morgens 6 Uhr 3,76 m ( 12 . Jan . 3,86 m).
Mannheim , 13. Jan . Morgens 6 Uhr 3,35 m ( 12 . Jan 3,43 m).

Pergnügnngs - und Nereins -Airzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 13. Januar :
Apollotheater 8 Ubl Vorstellung.
1. Bad . Kynolog . Verein . 8V3 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Fußballklub Frankonia . 8% Uhr Monatsversammlung im Klubhaus .
Fußballklub Müh ' bvrg . A. H . -Sitzung im Sporthaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fntzballoerein . 8V* Uhr Waldlauf . 9 Uhr Monatsversammlung .
Zllichs Zitheroerein . 8% Uhr Probe im gold . Adler.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal . 8 Uhr Konzert . Renner u . v. Zweygberg .
Rational -Stenogr .-Vcrein . 9 Uhr llebungsabend im Lass Rowack .
Turngemeind «. 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoethefchule, Eartenstraße .r >»rna « ieüILakt. 8 Ubr Ausüd Mital Turnballe . Realgymnasium .

i Die Krouprmzenretse .
= Peschawar , 12. Jan . Der deutsche Kronprinz wohnte

heute sehr intereffanten Manövern der englischen Erenztrup -
pen bei , die den Eingang des Khaibarpaffes gegen aus den
Bergen herandrängende Feinde verteidigten .

Aus der Republik Portugal .
t=i Lissabon, 12 . Jan . Die Streikbewegung scheint sich nicht

weiter auszubreiten . Die Eisenbahner befinden sich im Ausstande,
lleber Gewalttätigkeiten wird nichts gemeldet. Man hofft, noch heuteeine Beilegung des Konflikts zu erzielen.

Die Stadt hat wieder ihren gewöhnlichen Anblick . Die Läden
find sämtlich geöffnet. Der Minister des Innern zog sein Rücktritts -
gesnch zurück und legte das Ruhegesetz abgeändert vor, das bis zur
konstituierenden Versammlung in Kraft sein wird .

Die Vorgänge i« Rußland .
>M. Petersburg , 13. Jan . (Privattel .) Heber Betrü¬

gereien im Werte von nicht weniger als 3V Millionen Mark
werden demnächst die Gerichte zu verhandeln haben . Der
Fürst Eortschakosf , welcher gleich nach dem japanischen Kriege

febmiitariii
schallt laut und frei und sie war am
Tage vorher so überanstrengt worden,dass am Abend kein Ton mehr heraus
kam . Ein- paar Wybert - Tabletten
haben die Stimme wied r rein, den Hals
frei gemacht Sie sind für niemanden
zu entbehren, der viel nnd laut zn

sprechen hat. Eine Schachtel mit ca. 400 Tabletten kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark.

Niederlagen in Karlarntae : Internationale Apotheke , Kaiser-
str . 80 ; Adler-Apotheke, Schötzenstr. 21 ; hilda -Apotneke, Karlstr. 66 ;
Hof-Apotheke, Kaiserstr. 201 ; Marien- Apotheke, Marienstr . 43 ; Hof-
Drogerie, Herrenstr. 26 ; Jul. Dehn Nacht , Zähringerstr. 55 ; Fidelitas-
Drogerie, Karlstr , 74 ; Drogerie von J. Lösch, Herrenstr. 35 ; A. Salzers
Drogerie, Kaiser- tr . 140 ; Strauss-Drogerie, Mühlburg ; Drogerie von
Th . Walz, Kurvenstr. 17 Westend- Drogerie Sofienstr. 128 und Dro¬
gerie von W . Tscherning, Amalienstr. 19 ; in Dnrlacht Einhorn- u.
Löwen -Apotheke ; in Ettlingen : Stadt-Apotheke. c8i2a

lotolla (» Führ
mittel !

Wenn die Wirkung eines bisher benützten ■Mittels nachzulassen
beginn ;, bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zn
r izen. Hoher d .o Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aui klären . Erhältlich in den
Apotheken. . 10007a

Richard Wagners Kebenserirrnerrrngen.
, — Karlsruhe . 13. Jan . Die gestern tel . übermittelte Meldung ,daß die Familie Wagner sich entschlossen habe , jetzt, 28 Jahre nach des

Meisters Tode, die Lebenserinnerungen Richard Wagners herauszu -
geben, hat nicht geringes Aufsehen erregt . Denn obwohl die Bio¬
graphen Richard Wagners , an erster Stelle E . F . Elasenapp und H.S . Chamberlain gelegentlich die Tatsache erwähnen » daß der Bay -
reuther Meister ein umfangreiches Memoirenwerk hinterlassen habe,das einst , wenn die Zeit gekommen sein werde, der Oeffentlichkeit über¬
geben werden solle , so hat - trotzdem bis auf diesen Tag die ungläubigeWelt das Vorhandensein einer solchen ausführlichen Selbstbiographie
vielfach bezweifelt.

Allenfalls wollte man glauben , daß Aufzeichnungen über Richard
Wagners Leben vorhanden , daß sie aber nicht von dem Meister selbst,sondern von Frau Cofima Wagner verfaßt seien . Diese durch das ge¬heimnisvolle Dunkel, das über der Selbstbiographie Wagners schwebte,immer wieder genährten Zweifel sollen nun endgültig zerstreut wer¬den, denn die Lebenserinnerungen Richard Wagners werden im Mai
dieses Jahres bei Bruckmann in München erscheinen .

Ueber die Geschichte dieses bedeutenden Werkes kann Albert
Ban slow in der „Frkftr . Ztg .

" folgende Einzelheiten mitteilen :
Die Abfassung fällt in die Jahre 1888 bis 1873 . Vervielfälti¬

gungen mittelst der Schreibmaschine kannte man damals noch nichtund um die Handschrift vor zufälligem Verlust zu bewahren , hat
Wagner das Ganze in einer Auflage von 12 Exemplaren drucken
lasten. Von diesen 12 Exemplaren sind vier in die Hände von ver¬
trauten Freunden des Hauses gelangt , die übrigen wurden in Wahn¬
fried aufbewahrt . Vorkehrungen waren getroffen worden , daß auch
im Falle des Ablebens eines der vier Besitzer eines Exemplars jeder
Achiskretion vorgebengt war .

Auf diese Weife ist das Geheimnis so gut gewahrt worden , daß
Albst ernsthafte Leute bis zum heutigen Tage an dem Vorhandensein
»er Lebenrerinnerungen Richard Wagners zweifeln konnten.

» Da» gedruckte , aber nicht veröffentlichte Manuskript umfaßt vier
Biiad , von fxfammen 1158 Seiten . Richard Wagners eigenes Vor - !
Mark dazu teile ich hier im Wortlaut mit : I

„Die in diesen Bänden enthaltenen Aufzeichnungen sind
im Laufe verschiedener Jahre von meiner Freundin und
Gattin , welche mein Leben von mir sich erzählt wünschte ,
nach meinen Diktaten unmittelbar niedergeschrieben worden .
Uns beiden entstand der Wunsch , diese Mitteilungen über
mein Leben unserer Familie , sowie bewährten treuen Freun¬
den zu erhalten , und wir beschlossen deshalb , um die einzige
Handschrift vor dem Untergänge zu bewahren , sie auf unsere
Kosten in einer sehr geringen Anzahl von Exemplaren durch
Buchdruck vervielfältigen zu lasten . Da der Wert der hier¬
mit gesammelten Autobiographie in der schmucklosen Wahr¬
haftigkeit beruht , welche unter den bezeichneten Umständen
meinen Mitteilungen einzig nur einen Sinn geebn konnte ,
deshalb auch meine Angaben genau mit Namen «nd Zahlen
begleitet sein mutzten , so könnte von einer Veröffentlichung
derselben , falls bei unseren Nachkommen hierfür noch Teil¬
nahme bestehen sollte , erst einige Zeit nach meinem Tode die
Rede sein ; und hierüber gedenke ich testamentarische Bestim¬
mungen für meine Erben zu hinterlasten . Wenn wir dagegen
für jetzt schon einzelnen zuverlästigen Freunden den Einblick
in diese Aufzeichnungen nicht vorenthalten , so geschieht dies
in der Voraussetzung einer reinen Teilnahme für den Gegen¬
stand derselben , welche namentlich auch ihnen es frevelhaft
erscheinen lasten würde , irgend welche weitere Mitteilungen
aus ihnen an Solche gelangen zu lasten , bei welchen jene
Voraussetzung nicht gestattet sein dürfte .

"
Es ist unendlich viel über Wagner geschrieben worden . Vis in

die kleinsten Einzelheiten hat man seinem Leben nachgeforscht und
noch immer hänfen - sich Bände auf Bände . Alles diese» wird zurück- .
treten , wenn jetzt der Meister selbst zu Worte kommt .

Wagner begann die Bearbeitung seiner Lebeneerrnnerungen im
'

Alte, von 55 Jahren , und zwar konnte er dabei fottlaufend geführte
Notizbücher benutzen , die später vernichtet wurden . An seiner schonungs¬
losen Aufrichtigkeit — übrigens ein Kennzeichen aller wirklich großen
Menschen — kann niemand zweifeln, der sich näher mit ihm de- j

schäftigt hat ; sein phänomenales Gedächtnis ist berühmt gewesen ,
und so versprechen denn diese Memoiren des großen Gestalters in
Tönen und Worten , des temperamentvollen Künstlers , die man nicht
ohne Grund solange vor der Oeffentlichkeit gehütet hat , etwas in
mehr als einer Beziehung Außerordentliches.

München , den 11. Januar 1911 . Albert Vanfelow .

Uon der Kuftschiffahrt .
sr . Paris , 12. Jan . (Privat .) Die außerordentliche Delegierten¬

versammlung der Federation Aeronautlque Internationale wurde am
Dienstag hier abgehalten und erst in später Abendstunde geschlossen.
Als Hauptpunkt stand auf der Tagesordnung der Protest des Engli¬
schen Aero-Club gegen das Klastement beim Flugs «m die Freiheits -
Statue . Der englische Protest stützte stch darauf , daß die Veranstalter
des Flugmeetings von Belmont Park eigenmächtig das Datum für
diesen mit 10 000 Dollars dotierten Wettbewerb geändert hatten und
außerdem reglementswidrig die für diesen Flug zuzulassenden Kon¬
kurrenten ausgewählt hatte . Das Komitee habe damals Moisant
ausersehen, obwohl dieser vorher nicht den in der Ausschreibung ge¬
forderten Flug von mindestens einer Stunde Dauer ausgeführt hatte .
Rach sehr langer lebhafter Debatte entschied die Konferenz , daß das
Vorgehen der Amerikaner unzulässig gewesen sei und daß deshalb
das Klassement, nachdem Moisant der Sieg zugesprochen war , korri¬
giert werden müsse. Es steht noch offen, wie diese Affäre gelöst wer¬
den wird , da Moisant als Gewinner der 10 000 Dollars , inzwischen
gestorben ist , außerdem scheint auch der Zweitplazierte , Graham White ,
ebenso wie de Leffeps, als Dritter , die vorgeschriebenen Bedingungen
für den Flug nicht einwandfrei erfüllt zu haben . Ferner wurde
seitens der Vertreter des Deutschen Luftschiffer-Berbandes ein Protest
gegen das Klassement im vorjährigen Gordon -Bennet -Rennen der
Freiballons vorgelegt . Die Konferenz lehnte es indes ab , auf diesen
Protest einzugehen, weil er nicht rechtzeitig eingereicht sei. E» muß
abgewattet werden , ob der Deutsche Lustschifier -VerdaMl sich damit zu-
frieden geben wird , da eine ordnungsmäßig Bekanntgabe de» Klasse-ments anscheinend überhaupt nicht erfolgt ist. Der Vorschlag des
Belgischen Aero-Elubs , in allen Staaten gleiche Luftfignale zur An¬
wendung zu bringen , wurde einer besonderen Kommission der
ration Aeronuuttqu « Internationale zur Prüfung überwiesen. Di
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abeud «Januar

des Pianisten

Frankfurt a. M
und des Cellovirtuosen

Lennart von Zweygberi
( Finnland ) .

Uaeh :
| {eellmven :
Beethoven :

Brahms :

Progra mm :
Sonate HI. G-moll . 604 .3 .3 ]
Sonate , C-dur , op. 102 , Nr . 1 .
7 Variationen über das Duell „ Bei Männern , welc ! el -iebe fühlen " aus der Oper : „ Die Zauberflöte ''
v . Mozart
Sonate , F-dur . op. 99.

i Der Konzertflügel Ibach ist aus dein Lager des Herrn Hoflieferanten
H. Maurer , hier.

Eintrittskarten: Saal Mk. 3. — , 2 .— und 1 .— sind zu haben im Vor- \verkauf in der ffofmus kalirnhandlung R n. llnerl , Kaiserslr . 159,Eingang Bitterslr . fTelenbon 2003 ) und an der Abendkasse .

für Damen und Herren. - Zeichnen nach lebendem ModellAbendakt .
- - = =■ Eintritt jederzeit . == = = = Bl203

Anmeldungen für Tageskurs bei Helluiut Eiehrodt , Karlftr . 01 .
Aiiuietduiigen für Abendnkt bei Karl Waller , Anialicnstr . 07.

Unterricht . W 335
Im Januar Anfang eines neuen Kurses

J . Heppes , Tsvzlelirkr.
©eff. Anmeld, im Laden Herrrnstr . 2s tägl . jederzeit , la Referenzen .

Nächste Woche !
Ziehung sicher 21 . Januar 1911

Bad . Invaliden- Geld- Lose
2928 ohne Abzug

TIauptgew.

20000
27 Gewinne

HOOO
2900 Gewinne

13000
Taoa a 1 IW Ir 11 Lose 10 Mk. PortollOSG 1 iffia . Liste 30 Pfg . empfieb

Lotterie Strasburg i. E.
• h3 lUI Illd Untern. ( .»mresimse 197

330a

Langestrasse 107.
und alle Losverkaufstcilen .

In Karlsruhe : Carl Pütz , Hebelstrasse IIII5 .
Gebr . Cöhri. iQer Kaiserstrasse 60.

nur feinste Mastware, son
zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend

Brathahnen von Mk. 1 20 bis Mk. 1.60
Poulet » . . „ too .. n 2 00
Ponlarden 2 20 3 50
Kochhühner : 2.00 I 2 .80
Ente » „ 3 . 20 .. „ 3 . 60

WW" Ia Bratgänsc W. 90 M. IBM
hu . «i ui § g

lösten
S

t 837
011

Kohlen 19013 .6 .6

Holz
Handlung

**

Destillations

Dnlckardetten jeder Art LÄL.S -Ä»

S ee
vorzügliche Qualität,

neueste Formen.
Garantie für Ha ' tbarkeit ,
übertrifft alles bis jetzt v

anderer Seite Gebotene

Gesetz !, ceei -hutzt für ganz
Deutschland .

Einheitspreis
für Herren und Damen
in schwarz und braun,

mit und ohne Lackkappen,auch Lackbesatz , sowie mit
Winterfuttcr ohne Preis¬

erhöhung. 794

1. 7 .50
jedes Paar ,

ohne Ausnahme, daher eine
Uebervorteilung ausgeschl .
Ein Blak in meine Aus¬

lage sagt ihnen alles .

Kaiserstrasse 55 .

mmtb

Diener der Lady

Pächter . . .

Mägde . . .

. Ed. Schüller ,
lernst Golde.

. ,91 . Bodenmüller .
lWiloelm Wurm .
fAd Bodenmüüer' ' ' ' iAlfred Müller.
«F ieda Meyer

. . . . . Mine Gericke.
>Johanna Kleb«

Pächter. Mägde . Knechte . Jäger
und Jägerinnen im Gefolge der

Königin
Die Handlung spi . lt teil« auf dem
Schlosse der L» dy . teils in Richmond
und dessen Nmgeduiig. unter der

Regierung der Königin Anna .
Ans. 148 Uhr. Ende geg. 10 Uhr .

Abendkasse von 7 Uhr an.
Groß» Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben

Kt ine Ladenshefen !
Pelze

UnteriM . Strümpfe und Socken
staunend billig ; 603 .4.3

Wilbelmstraste 34 . 1 Tr . , recktS.

^ Konrad
Schwarz

Groe .fh. Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352 '

empfehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elehtr . Udit

in reidister Auswahl .

GM. SMkaln Karlsruhe.
Freitag den 15. Januar 1911 .

31 . Abonnement »- Vorstellung der
ubt . (LMpiout AbomemciilStalleni

Alavtha ,
ober :

Der Markt zu Mchmond.
Oper in vier Aufzügen von W . Fried¬
rich. Musik vo » Friedrich v . Flotow .
Musikalische Leitung : Alfred Lorcntz.

Scenische Leitung : Peter DumaS .
Personen :

Lady Hairiet Turban,,
vhreiifräulein der
Königin . . . Olga Kallenlce.

Nancy , ihre Ver«
traute . . . . Rola Ethofer .

Loid Tristan Mikle-
ford , ihr Vetter . Franz Rohg.

t'yonel . . . . Pancho Kochen .
Plumkett, ein reicher

Pächter . . . Han » Keller.
Ter Stichler zu Mich-

NöhfbutQ

*>*2890
ludwipmlm/ 'nat*

reiswerte Lebensmittel:
Tchmreil :

Hlllch -Mtcsroui
Bfd . 26 Pfa .

Maccargm
dicke , Pkd . 28 Vfg.

dünne . Bfd . Pfg .

GemUse-NuSeln
Pfd . von 30 Pfg . an

Cier-Hausmacher
nur in Paket

' .'.Pfd .-Paket 4 - 0 Pfg .

' /2Pfd .-Paket 2 0 Pfg .

Birllschnitze
Pfd . 18 Bfa.

Zwetschgen
Pfd . von 21 ^ 3 Pfg . an

ditto ohne Steine

soPfd . Vfg.

Seriosseln
feinste gelbe Italiener

3 Pfd . 22 Pfg .

Zentner Mk. 6 . 80

Italiener Zwiebel»
Bfd . 8 Pfg .

Pfd . 27 Pfg .

DavipWel
Pfd . 62 Pfg.
Kalifornisch «

Aru osen
und

» Mt
« iS . 70 Wo.

Wch -W
sehr beliebt

Pfd . 30n ^ 0P

beste », ohne

Pfd .
Paket

Steine . Pfd . 60

Aeerbi-Setjen Al *«. I
Pfg .

Sauerkraut
Pfd . 8 Pfg .

SalzdohM
Pfd . 17 Ufa.

bei 8 Pfd . 16 Pfg .

Linse» 811 .8 .1
Pfd . von 12 Pfg . an

Pttl-Voh«en
Bfd. 19 Pfg .

Crbsen
*/3 gelbe, geschält

Pfd . 20 Pfg .
*!, gelbe , geschälte

Pfd . 23 Pfg .

Dorrsseisch
Pfd . Mk . I, -

Echte

Paar Pfg .

3 Paar O 49 Pfg .

Geschalte Maronen
Pfd . 23 Pfa .

“ 27 Bfg.

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolgam hiesigen Platze . — Reinigen u.Reparieren einerTaschenuhr M . 1 .50,Re -n,gen . Reparieren u. neue Feder2k . 2. ffedereinseben u.Oelen371.1 .20 ,

ffl 'ol , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .Bei lleberaabe von Reparaturenwird der Preis vereinbart . Ga¬rantie für ; ede Uhr . B686
.lob . TPr&ger , Kaiserstr . 17 . £>., II .

Empfehle mich im Anfertigen n .Reparier :« von Korbware » aller
Art . Franz Berk . Korbmacher ,wafänenstratze 14 ._ Bl 309

Staunend ?
Hohe Preise erzielen die Herr¬

schaften für getragene Herren - u .Damenkleider . Schuhe . Stiefel .Postkarte genügt . B873 .4 .4Mark ,J . Groö , kgrafenstraste 16.

Afittiractt - EIformfarlkett « .
ss = Mitglied de » Rabatt -Spar - Verein ».

BERLITZ SCHOOL
WW, SPRACHEN WW,

(JbEKSETZUNQEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. iOM. « 2»

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung und
monatlich. Teilzahlungen

Anzüge nach Mah
unter Garantie für tu. Stoffe

und vorzügliche Paßform zu zivilen
Preisen .

Sverialangebot kür Beamte ,
la. Referenzen stehen zu Diensten .

Anfragen erbet , unter . Schneider¬
meister Nr . *8694“ an die Erved .
der . Bad . Presse“ .

Größerer Acker
zu pachten oesnchl zwischen Bin -
zentiushau » und Eisenlobrstratze .

Ädreffe zu erfragen unt . Rr . B1243
in der Exped. der „ Bad . Presse “ .

Meiptitig $ ° 8 M
Hardtstratze 27
wird zu Versteigerungspreifen ab¬
gegeben : Ein groß. Posten Damen -nnd Kinderftrümpfe in Wolle und
Halbwolle . Herrensocken , farbigeBettücker . Unterröcke , Unterhosen,Frauen - u . Herrenhemden, Taschen¬
tücher u . Vutztücher sowie Zigarrenund Zigaretten . 824.2.1

Telephon 2291 .

Französich, Englisch ,Italienisch
Abendunterricht.

Honorarbei wöchentlich 2 Abendenpro Monat 4 Mark . Anmeldungenan die Exped. der . Bad. Prelle "
erbeten unter Nr . 18850. — lieber*
sebungen aller Art (auch spanischund russisch ) billigst . 6.6

Nachhilfestunden
werden bei billiger Berechnungvon
jungem Manne erteilt , der eineMittelschule besucht hat. Off. mit.5B1304an die Exp. der „Bad. Presse " .
ftprforett wurde am Freitag4»rilVir » abendvon d. Festhallenach der Westendstr. eine goldeneBrosche m . schwarz . Stein . Abzug ,geg. Belhg . Westendstr . 58 . 3 . St .

Fräulein
sncht diskrete Anfuahme auf 1.Februar in der Rahe von Karls¬ruhe . Offerten unt . Nr . B1321 andie Exp, der . Bad . Presse" erb. 2.1

P atent - und
techn . Bureau

Prof. F. Ant . Hubbudi Erben
Strassburs 1. Eis .,Rosheimerstr. 16 . 11789a*

Darlehen .
Wer gibt auf eine Erbschaft von

18000 Mk., die in 4—6 Wochen zur
Auszahlung kommt, eintausend
Mark vorschüßlich als Darlehen
gegen hoben Zins und Provision .

Offerten unter Nr . 684 an die
Exped . der „Bad . Presse “

. 5.4

sooo Mk .
aufzunehmen gesucht. Gute Sicher¬
heit geboten . Offert , unt . Nr . 730
an die Exp , der „Bad . Preise “ , 8.3

zweite Hhpotbek auf
vorzügl. WoonhauS in BruchsaFbei einer Taxe des Stadtrates von
Mk. 22000.— nach Mk. 13200 .—
Svarkasienaeld zu guten Zinsengrsuchl. Gest. Offerten unter Nr .327a an die Expedition , der „Bad .
Presse “ erbeten. 3.2

Gebrauchte

Eleichstrom -Motoren
110 Volt, mit ca. 1 PS. zu taufen
gesucht. Offert , mit Preisangabeunter Nr. 826 an die Expedit , der
.Bad. Prelle " .

Gebrauchter Herd ^
köpfe» . Karlstraffe 18. 31302
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Unter den, Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .Samstag Len 14 . Januar Ls . Js . . abends ab 8 J | 5 Uhr . imneu hergerichteten Lpollotheater . Mamenstraste 1 « :

KMMOIksÄ.WM ltzMsMn
rn Verbindung mit der Gedenkfeier an Lie dreitägige Schlacht beiBelfort und an die Wiedererrichtung des deutschen Reiches .4 - TcU . Musikalische Aufführungen mit Festrede . offizielleBekanntgabe neu ernannter Ehrenmitglieder und Ausfol -

gung der Ehrendivlome an dieselben , Ehrung und Beichenk -
ung sämtlicher 260 Veteranen und Aushändigung des Ver¬
bandsabzeichens für 25jährige Mitgliedschaft an 160 Mit¬
glieder .14 - Teil . Ausgewählte Darbietungen des Künstlerpersonalsdes Apollotheatcrs .III . Teil . Tanz . 754 .3 .2

. .. . Für die Veteranen sind Ehrenplätze Vorbehalten. Die Ange¬
hörigen wollen sich besonders rnederlassen . Auf der neu eingerichtetenGalerie ist ebenfalls gute Sitz - und Tischgelcgenheit geboten. An¬
zug : für Offiziere Gesellschaftsanzug , für Zivil dunkel. Orden und
Ehrenzeichen, Verbands - und Bereinsabzeichen sind anzulegen .Unter Hinweis auf den Artikel im redaktionellen Teil ersuchenwir die verehrlrchen Mitglieder um recht zahlreiche Beteiligung mit
ihren Familienangehörigen .

Karlsruhe , ll . Januar 1911 .' Der Vorstand .

KamiirlszkskWft Mtm.
Die laut Jahresprogramm am 15.

Januar in der Festhalle vorgesehene
Sitzung findet nicht statt .
Sonntag den 29. Januar, nach

'
mittags 4 Uhr 31 Minuten :

Große WiliiiM-
Ism :i- ii. zre«üsßtzi«j

im Saale des Kühlen Krugs unter Mitwirkung hervorragender
Büttenredner .

Von 4 | « jv ab : SX . OIWaSESR . T .
I NB . Fremdenkarten L 50 Pfg . sind im Vorverkauf bei Herrn
Wilh . Zeumer . Kaiserstr . 127 , Zigarrenhandlung Morlock . Kaiser¬
straße 75 u . Karl - Friedrichstraße 26 , Zigarrenhandlung Landmesser ,Kaiserstraße 22 , Friseur Schneider . Waldhornstraße 62 , Restaurar .
Köllenberger . Werderstraße , Zigarrenhandlung Stohner . Ecke der
Georg - Friedrich - u . Ludwig- Wilhelmstraße , Friseur Lorenz . Körnerstr .
Zigarrenhandlung Wolf . Schillerstraße , sowie bei Kassier Dietsche .
Jollystraße 1 , erhältlich . 808

Mitglieder haben gegen Vorweis der Beikarte eine Kopfsteuer
zu entrichten .

Narrenmütze und Liederbuch obligatorisch
Der Elfer Rat .

Verein Volksbildung.
Wrr setzen unsere Mitglieder hierdurch in Kenntnis , daß die

bestellten Karten für das Konzert vom Bach - Berein am 18. Jan . 1911
erst von Samstag ab in der Geschäftsstelle Akademiestraße 67 in den
Geschäftsstunden von 2—4 Uhr und von ' Iß bis ' Iß Uhr abgeholtwerden können.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß am Dienstag den 17. Jan .der Vortrags -Ctzklus von Herrn Prof . llr . llierlrs über „Kleinlebe¬
wesen, Gährungs - und Fäulniserreger , Bakterie » und Protozoen als
Krankheitserreger " (mit Lichtbilder ) beginnt und werden hierzu die
Karten an unsere persönlichen Mitglieder ebenfalls von Samstag ab
ausgegeben .

Für die korporativen Mitglieder sind die Karten bei unseren
Herren Arbeitervertretern erhältlich . 810

Satin für jitiföe Wichte t Literntnr.
Montag den 16. er ., abends 8 l | , Uhr . im Rathaussaal

des Herrn Rechtsanwalt und Stadtrat
vr. Ludwig Haas . Karlsruhe , über :

„Der volkswirtschaftliche Standpunkt der
alt -jüdischen Gesetzgebung und der Einsluh jüdischer
Forscher auf die mod. volkswir schaftliche Theorie".
Eintritt für Nichtmitglieder Mk . 1 .— , Studierende und unselbständige

Angestellte haben freien Eintritt . 829
Der Vorstand .

Vortrag

Rhkinlrlnd JUirittamtia
Karlsruhe (e. B t

Samstag den 14. Januar ds. Js
findet unser diesjähriges

Mnter - Fest
mit Konzert und Ball im großen Saale des Hotel „Friedrichs¬
hof " statt.

Wir beehren uns , unsere verehrlichen aktiven und passiven
Mitglieder nebst werten Familienangehörigen mit der Bitte
um recht zahlreiches Erscheinen , ergebenst einzuladen .

Einführungsrecht gestattet . Beginn der Veranstaltung
präzis 8 ' U Uhr . 819

Der Vorstand .

Evangelisches Vereinshaus . Karlsrühe , Aölerslr. 23.
V . Abonnements Bortrag

Sonntag den 15. Januar 1911 . abends 6 Uhr, Vortrag des Herrn
Ober -Kousistorial-Präsidenten E>. Dr. von Bezzel (München) über :

„Glaube und Sitte".
Eintrittspreise : Vordere reservierte Abteilung
1 .5s Mk . , Saal 1 Mk., Empore 50 Pfennig .

« 3 Ter Vorstand .

Wrerskamn. *atu und meijrtatlag, werden rasch und
billig angesertigt i» der Druckerei PL»

Badische » Presse " .

tt

Karlsruhe .

Einladung .
Zu dem am Sonntag , 15. d. M„

abends ' ,
'.9 Uhr , in der Fekthalle

stattfindendem Festbankett
des Feld - Artillerie - Negim . „Groß¬
herzog ' Nr . 14 sind die Mitglieder
des Artillerie - Bundes freundlichst
eingeladen . Zum Eintritt berechtigt
das Vereinsabzeichen. 813

Die uns vom Regiment ' gütigsr
zugesandten Damenkarten können
am Samstag den 14 . ds . Mts . im
BereinSlokal , abends von 8—11 ll.
in Empfang genommen werden.

Der Vorstand .

ßcker LrsMr.
Unter dem Protektorat '

Sr . 6. H Prinzen
Marimitlan »« » Sudan

Nächster Vereinsabend
findet statt Samstag den LI . d.Mts . , abends , im Lokal .

Der Vorstand .

Unter dem
Protektorat

S . K. H. des
Großherzozs .

Morgen Samstag den 14. d.
M . . abends ' 1,9 Uhr . im Saale III
des „Colosseum -Restaurant " :

BelsorlFeier
Wir laden hierzu sämtlicheHerren

Vereinskameraden u . ehem . Regts .-
Angehörigen freundl . ein. 812

Der Vorstand .
NB . U . a . Lichtbilder - Vortrag

„Tic Badener im Kriege 1870j71 ".

MM

Samstag den 14. Januar . 9 Uhr :
Vereinsversammlung

in der Rest . Germania . Belfortstr .
Aktive und ehemalige Angehörige

der Marine stets willkommen.
Der Vorstand .

Heute Freitag übend 9 Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafK Nowack.
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ) .

Shstemgenossen und Freunde
willkommen.

lWonnl -ötnuMsMii -Vmln .

jlliciis Mer - Verein.
Heute Freitag 0,9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : „ Goldener Adler " .

Unter dem ProtektoratSr. Durchlauchl
des Fürste« zu Wittgenstein.

Heute abenr
halb 9 Uhr

Berems-
Qbcnö

im Palmen¬
garten .

Um zahlreich
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach» it«tS willkommen.

Der Vorstand .

mw

Israelitische Gemeinde .
13. Jan . Abendgottesdienst 5 Uhr
14. Jan . Morgengottesdst . 9 „

Schristerklärung 10
Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 540 „

Werktgs .Moraengottesdst . 715 „
Abenvgottesdienst 5 „

Zsr. Religionsgesellschaft
13. Jan . Sabbat -Anfang 4** „
14. Jan . Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 250 ,
Nachm .-Gottesdft . 4 „Sabbat -Ausgang B46 „

WerktgS.Dlorgenaottesdienft 7<)ä „
Nachm .-Gottesdst . 4“ „

Verein
der Wärttemberger

Samstag abend 9 Uhr :

WiMsMÄiig
tm „ König von Württemberg ".

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

Karlsruher

Freitag den 13. Jan . , abends
8*|« Uhr : Waldlaus

abds . 9 U . Monatsoersammlg .
Sonntag den 15 . Januar

aus unserem Platz , 1 u . 2‘j2 Uhr
2 . u 3 . Mannschaft gegen

Phönix II « . III .
Eintritt 20 Pfg .
Abends halb 9 Uhr

Vereinsabend im Klubhaus .
Freitag den 29 . Jan . :
all in der „ Eintracht ".

Fdssaaiiciub

MlWWWNlM

portplap links der Rherntai -
bahn entlang . Telephon 1336 .

Freitag : Löwenrachen .
Sonntag den 15. Januar .'Iß Uhr : II Mannschaft
gegen Futzballverein II .

1 Uhr : III . Mannschaft
gegen Fustballvere .n III .

auf dem Vereinsplatz .
Ans unserem Platz' !ß Uhr : IV . Mannschaft

gegen Alemannia I V.
Montag d . 16. Januar , 9 Uhr :
Tanzstunde Palmengart .

Karlsruher F.-C. Alemannia ,

mm
Sportplatz bei Schloß Rüppurr

Haltestelle der Albtalbahn .
Sonntag de» 15. Januar

auf unserem Platze :
Ligawettjpiel

Union Stuttgart
gegen F *C. Alemannia

Beginn ' Iß Uhr.
4. M . gegen Phönix 4. M .
auf dem Phönix - Sportplatz .

Beginn ' Iß Uhr.

Ifc~ ' ■
'

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .

Heute Freitag L' ^ Uhr :
Monatsversammlung

im Klubhaus .
Der Wichtigkeit der Ver¬

sammlung wegen bitten wir
um vollzähliges Erscheinen.

Samstag : Vereinsabend .
Sonntag den 15. Jan . 1911 :

1. n. 2. Mannschaft in
Pforzheim . Abfahrt 11« bzw .
9" Hauptbahnhof . 818

Abends 7 Uhr :
Zusamm enkunst

Sä im Klubhaus .
^ . . . r
3.2 Zu verkaufen : B1223

Reitpferd
engl . Fuchs , Vollblut¬
stute , 7 jährig , 1 .75 m
groß , wunderbarer
Gänger , vorzüglicher
Springer , truppen -
fromm , scheut vor gar -

nichts . Näh . Stallmstr . Schindler .Städt . Landcsgestüt , Rüppurerstr .

Buffet .
Ein nach Bestellung angefertigtes

Buffet , eichen , sehr solid und saub.Arbeit , ist im Auftrag wegen
Rückg . der Lieferung bill. zu verk .Bl343 Werderstr . 15. pari .

2 Brenuap arate
(Holzbrand ), vollständig neu, find
billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . Bl 313 in
der Exped. der „Bad . Presse" . 2 .1

Verdingung .
Zum Neubau einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigsfeste in

Rastatt sollen folgende Ausführungen und Lieferungen vergeben werden :
Los 48 : Erd - , Maurer - und Asphaltarbeiteu für WirtsckastS-

gebäude l. II und HI, Exerzierhaus , Büchsenmacher-
Werkstatt , Turn - und Fechtgeräteschuppen I und II.

Los 49 : wie vor, für Stabsgebäude , Kammergebäude , Patronen¬
haus , Mannschafrslairine I , II und DI.

Angebotsformulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Er¬
stattung der Selbstkosten im Bureau des von der Stadt beauftragten
Architekten P . O e h l e r , Rastatt , Rathaus HL erhältlich . Daselbst
können auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehen werden .

Angebote m: t den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften und bis

z»«°g btn 20 . 3anuoc 1911, MÄllagS 1011hl
an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden.

Rastatt , den 7 . Januar 1911
Das Bürgermeisteramt .

326a.2 .2 Bräun lg . Zoller .

Oeffentliche Versteigerung .
Montag den 16. Januar 1911. vormittags II Uhr beginnend

werde ich im Pfandlokal 4 , 5 hier gem. § 373 H . G . B . öffentlich
gegen bare Zahlung versteigern :

500 Stück wasserdichte und
500 Stück wollene Pferdedecken.

Die Versteigerung findet bestimmt statt . 319a.8.S
Mannheim , den 11 . Januar 1911 .

K r « g , Gerichtsvollzieher,
Seckenheimerstraste 93 .

-Me Brauerei Kämmerer.

Wozu höfischst einladet

Hellte SchlMsz. =5
Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte 11127

t * . Zahu , Hel. 2754

pHnta Aepsel
von frisch eingetroffen . Waggon

10 Pfd . Kochäpfel . . . . 6.8« 110 Pfd . Erdbeeräpfel . . 1.2«
10 Pfd . Estäpfel . . . . 1.00 10 Pfd . dito große . . . . 1 .3«
10 Prd . dito große . . . 1.1« 10 Pfd . Kohläpfel . . . . 14 «
10 Pfd . Backäpfel , fein . 1 .2« 110 Pfd . Lederreinetten . . 1 .5«

sowie Kaiserreinetten . Goldreinetteu und Goldparmänen .
Prachtware , alles frei ins Haus . Die Aepfel sind saftig und von vor¬
züglichem Geschmack und da die Obstpreise rapid steigen , so empfehle::

wir unserer Kundschaft, den Bedarf noch zu decke» .
Eier - und Früchte - Haus zur billigen Quelle

Wtzenslttde 10 Wehrum Tel. 1947.

a

Freitag :
A H. -Sitzung im Sporthaus -

Samstag :

Spieler-Sitzung
im Sporthaus .

Sonntag :
I . u. II . Mannschaft in

Bruchsal .
U»

« MOT

e. B .
Gegr . 1898 .
Derein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

ronntag den 15 . Januar 1911 ,
nachmittags ' \ß Uhr :

Liga - Spiel
Kickers Stuttgart gegen

Beiertheim F -V .
III . Mannsch . gegen F .-C .

Mühlburg III .
' j,2 Uhr m - Mühlburg .

n
Restaurant zum

Klapphorn " .
Heute Freitag :

' ttilleur - Theater
Waldftratze 30 |

Interessant . , aktuelle Schlager
enthaltendes , reichhaltigst
gewähltes Programm unter

anderem :
Paoltruppe . Herrlich . Natur¬
bild.

Der gute Bruder .
Ergreifende Szenen . Packende
Handlung .

I Tantolini u. Coco als Rivale
in der Liebe . Stürmische
Lachsalven und Heiterkeit
erregend . 758

wbbbkbbkbbbsA

Holländer |

Mont
großer Kopf 24 Pfg - !

mittl . Kopf 25 Pfg -

Kopf 24 Pfg -

Wirsching-
Kraut

Kopf 24 Pfg .

bei 831 .2 .1

Bncherer
Emil Wetterauer .

öflammiger Gaslüster , Lhra , Ge¬
schäftswage mit Messingschale, eis.
Firmenschild , Herd mit Kupfer -
ichiff, Kinderwagen wegzugshalber
billig zu verkaufen . 2)1327
Herrenstr . 50a , 4. Stock , rechts.

Wes SoMolim
mit Bozener Mantel für mittlere
Figur , sowie ein Leinenkleid billig
zu verkaufen . Bl 336

Herrenstr . 25 . Friseurladen .
Fast neue , echt norwegische

Ski mit Stöcken
sind zu verkaufen . Schriftliche An¬
fragen unter „Hauptpostlagernd
33 " erbeten . B1328

in den bekannten
Filialen .

Recke Heirüt !
Witwe kinderl „ ans . 40 I ., edal„

in sehr gut . Verhältnissen , wünscht
sich mit eben solch. Herrn baldigst zu
verehel. Gefl . Antr . unter Nr . 806
an die Expedit , der „Bad . Presse,
erbeten . Anonym gül. wertlos .

Moisrraü.
Neckarfulmer u . Ovelrad . sehr

gut erhalten , sind sehr vreiSwert
zu verkaufen evtl. geg . Abzahlung
oder Tausch. 815.2.1

Kaiserftrast « S. 5, Stock .



Sl « rrrag-ratt. Freitag de« IS. Za«. 1811. xradifeve Presse
Fahndung .

Von einem gewerbsmäßigenMan -sardendieb loucden entwendet :
1) am 9. Januar 1911 in Lahr :a) ein goldenes Armband miteinem Anhängsel (Medaillon ) :das Anhängsel ist mit 7 grünen

Steinchen geschmückt:d) eine vergoldete Halskette miteinem Anhängsel , der einemAnker ähnlich ist ;c) ein goldener Damenring mit
einem roten Stein -

8) am 9. Januar in Offenburg :ein neuer Geldbeutel aus brau¬
nem Leder, zwei goldene Finger¬ringe . von denen der eine denVermerk : Tb . St . 31 . 3. 08 trägt .Der Dieb ist etwa 20—25 Jahrealt . etwa 1,70 Mir . groß , von

schlankem Körperbau , hat dunkle
Kopfhaare , ist im Gesicht , das blaßist , bartlos oder hat ein kleines,dunklesSchnurrbärtchen , trug einen
hellgrauen , gut erhaltenen Ueber -
zieher » einen schwarzen, steifenHut und ein mit Zeitungspapierumwickeltes Paket bei sich . 336a

Anhaltspunkte für die Ermittel¬
ung des Täter - bitte ich der näch¬
sten Gendarmeriestation oder Poli¬zeibehörde mitzuteilen nnd bittedie Festnahme des Täters zu ver¬
anlassen . Nr . 828 Tab . v . II 29.Offenburg , den 12. Januar 1911.Der Gr. Staatsanwalt :

E . Meier .

Wintersdorf .
Stammholj-

Verfteigcrung.
W

Die Gemeinde WinterSdors ver¬steigert am
Montag den 1 «. Januar 1811in , ihren Hiebschlägen folgendeHolzer :

64 Eichen von 1,85 Fstm . abwärts .26 Buchen von 2,32 Fstm .. schöneerstklassige .16 Aspen ,19 Pappeln .20 Eschen ,15 Ruschen,7 Kirschbäume,4 Erlen ,4 Birken,2 Bellen,2 Hainbuchen.
Zusammenkunft vormittags18 Uhr im Hiebschlag an derStraße gegen Iffezheim .Ferner vergibt die Gemeinde nochca. 8 Stück schöne, erstklassigeNuß¬bäume im Submissionswege . An¬gebote pro Festmeter Stamm - undAstholz sind getrennt bis zum16. Januar 1911 . mittag » 12 Uhr,mit der Aufschrift „Submission fürNußbäume beim Bürgermeisteramteinzureichen . 135a.2.2
WinterSdors , 4 . Januar 1911 .
Das B rgermeifteramt.

Ruckenbrod .
Schaai , Ratschr.

Gamshurst.

Stammholz -
Versteigerung

Die Gemeinde GamShurst ber-
. steigert am

Montag den 16 Januar 1911,
vormittags 10 llhr anfangend ,aus ihrem Gemeindewald . Schlag15. am Platze daselbst :

12 Stück Eichen I.. 27 St . II ..23 St . III.. 24 St . IV. , 27 St .V. Klasse . 18 Stück Eichen - Ab-
schnitte, 20 St . Erlen , 55 St .Birken , wozu Liebhaber einge¬laden werden.

GamShurst . den 8 . Jan . 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

Renner . 221a.2.2
Vensbach .

Staurmholr -
Uer stergerun g.

Die Gemeinde Oensbach , Be¬
zirksamt Achern versteigert am
Freitag den 2V . Januar 1818 ,vormittags 18' /, Uhr anfangendim Rathause auS dem Gemeinde¬wald Hiebschlag folgende Holz¬sorten : 23 Eichen I .. 18 II ., 12 HI ,10 IV. und 4 V. Klasse u . 32 Eichen¬
abschnitte. ferner : 31 Eschen M ..IV.. V. und VI. Klaffe. 36 Birken
IV . und V. Klaffe und 20 Erlen
V. Klaffe. Hierzu werden Steiger -
uugsliebhaoer eingeladen . 332a

Oensbach. den 12 . Januar 1911 .
Bürgermeisteramt .

"Weber .

Dienstbotenbetten»
Febern «nd Federbetten
aller Art billigst zu haben . 18858
0.4 Phillppstraße 1 » , Part .

turngelelltdiaftKarlsruhe
Schmerzlich bewegt geben wir unseren Mitgliedern Kennt»" iS von dem nach kurzer Krankheit erfolgten Ableben unseres

langjährigen Turngenoffen und Mitgliedes der Männerriege

Gustav Stahlberger.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen liebwerten

treuen Freund , der seit seiner frühesten Jugend mit warmerLiebe und treuer Anhänglichkeit der Turnsache und unserm
Verein zugetan war .

Wir bitten unsere Mitglieder , sich an der Samstag den
14. ds . Mts . , nachmittags */,3 Uhr, stattfindenden Beerdigung
zahlreich beteiligen zu wollen.

Der Tirrnral.

'V : ' ' ■ '■

Epabmslhunst
; Ausstellung fertige

| Denkmale nach Entwürfen
erster Künstler .

Karl -Wilhelmstr . 51
Aussk . : F upp & Moeiler

burlacher Alle 29 .

Der vorgerückten Saiion wegen
„Äh , » lu(en u. Pelze
äußerst billig abgegeben.

Schloßplatz 13 , Eingang Karl -
Friedrichstr ., vart . rechts . Bl334
^Lautorrior ( männl .) abhandenHfl aefommen . Abzu-

Belohnung 3.2
Fasanenstraße 15.!öl245

0e8Cn ~ 0-bru!nä

Wirtschaft
in der Nähe von Karlsruhe (Bahn¬
station ) Gas und Wasserleitung pr .
1 . April ds. Js . zu verpachten.
lBrauerei bevorzugt ).

Offert , unt . Nr . 306a an d. Exped.der „ Bad . Presse" erbeten . 3 .2

In kleiner Garnisonstadt Mittel -
baoens ist eine neuerdaute , schön
eingerichtete Metzgerei mit großer
Kundschaft zu verkaufen . 3.2

Offerten unter Nr . 93823 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Plumeau und 2 Kissen billigzu verkanien . 23131c
Slhwanenstraße 18, 8 . Stock .

Damen-Palelols ,Röcke. Mäntel . Blusen . Kostüm .neu , um jeden Preis abzugeben .679.3.2_ Philivvstr . 18. I.
Eieg . Herrenrad . Torp .-Freil .,ast neu , spottbillig abzugeben.

31296 Fasanenftraße 3, 2. Stock.
« « «. » «I >ehr gut erhalten , bill.w mu verkaufe « .Bl342 Schillerstr . 4. Hth . . 1 St .
Dauerdrandojen,
iut erhalten , ist billig zu verkaufen .81337 Kaiserstr . 50 , Hth . , 2. St .

Aelterer . fehlerfreier

Wallach
wegen Rationsverlust sofort sehr
preiswert zu verkauf ««. 271a.2.2ttaOvr , Oberleutnant , Rastatt .Bahnbosstraße Rr . 32.

6 (öltcioes Pieid .
Schimmelftute , ist umständehalber
billig zu verkaufe « bei B1325
Jok . Heuser . PahnhofKnielivgen

Kostüme
Meiller
JWche
Musen
Unterröthß
vomeinfacksten

bisfeinsten teure.

Steilen-Angebote.
Bauführer s

zur Leitung eines größeren Ver¬
waltungsgebäudes nach Offenbacha . Main oder eines Wirtschafts¬
gebäudes
Baden
sucht. . .wollen unter Nr . 717 an die Exp .der „Bad. Presse" gegeben werden.

Gesucht ein

Klavierspieler
für Dienstag abend von 9—12 Uhr

Offert , mit Preisangabe unt . 795an die Exped. der „ Bad . Preffe ".
3 biS 8 Mk . tägl . Verdienst durchFabrikation u . Verkauf v . HauShalt -

maffenartikei , finden solide Leute.Kein Kapital nötig . Näher, durchEdmund Wein e n, Ehern, Laborator .gtiittiiort , Landhausär , 53. A . W8a
Für ein kaufmännisches Bureauwird zum baldigen Eintritt ein

Lehrling
m it guten Schulkenntn iffen gesucht.SelbstgeschriebeneOfferten unterNr . 700 an die Expedition der
„ Bad , Preffe " erbeten . - 6 .2

Kaminfeger .
Ein tüchtiger Kaminfeger kannsofort eintreten bei MeisterH « tttnxor in Bruchsal . L84a3 .2

Gesucht
per sofort durchaus solider, süd¬deutscher Kellerburkche vonmittelbadischer Weingrobhandlung .Offerten mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen unter Nr .803a an die Exped . der »Bad.Preffe " erbeten ._ 3.2

Bia» : .dnul Mifcrin
für Wall- und Manufakturwaren
per sofort evtl. 1. Februar gesucht.L. & S . Dretffuss , Kaiserstr. 115.

2 Fräulein
zum Aufhäkeln von Perlen sofortgesucht. 816

Ritterstraste 2, II.
Ui»permädchen

krankheitshalber sofort zur Aus¬hilfe auf 1—2 Wochen gesucht.Zu melden von 2—4 Uhr Weudt »ftraße 7, 3. St . 81318
süchtige » Mätzchen mit gutenZeugn . argen guten Lohn per sos.oder 1 . Febr . a- kn-vt . Risinsfigesucht. BIÖI6.L .L

kikk« ivv , 4.

H . Atzn Boff Mslein
Reftaurationsköchm , sowie Hau »- u.Küchenmädchen sucht sofort (B133VFrau An » » Iföfler , Zähringer -
straße 8, 11 , gewerbmäßige Stellen¬vermittlerin . Bl 339
I Stelle finden ?uar PriZL

il . mädche» zu kl Familie fürsofort ständige AushUfS -kellnerin . Anna Jasper . SB1" 1
Durlacherstr . 58 , 2. St ., gewerbs -

mäßige Stellenvermittlerin .
Jüngeres anständiges Mädchen »weiches da» Weißnähen erlernthat , findet auf l . Februar leichte
Anfangsstelle als Zimmermädchen .Näh. Vernbardftr , 19, pl . BIÄ7

Für erkranktes Stubenmädchenein solches baldigst gesucht.Bl320 .6 . 1 Gutschstraße 1 . 1. Stock.

Tllchtig . ,saiiberesMai ! ihen
da» selbständig gut bürgerlich kochenkann und in allen Hausarbeiten er¬fahren ist , bei hohem Lohn auf
1 . Februar gesucht . Zu melden
zwischen 2 und 4 Uhr B1317

Wendtstraße 7. 8. St .
Fleißige », ehrliche»

Mädchen
per 1. Februar gesucht. 784 .2.2
Schmidi ,

f£)eIifatefien =© eid )äfT
Karlsruhe , Kaiserftraßr 29.

tiieNlICllt
für sofort ein tüchtiges , gewandte »
Mädchen , welche » selbständig
bürgerlich,kochenkann u . auch etwas
Hausarbeit mitübernimmt . 827
Zu erfr . Maldstr . 61. Konditorei .

Einfaches , sol . Mädchen , auch v .Lande, welches Kochen u . Haushalterlernen möchte , gesucht in Privat -
Penfion Karl -Wilbesmstr .18,1 . B" "

Sin anständiges Mädchen für die
Küche gesucht. Auch ist demselben
Gelegenheit geboten , das Kochen zuerlernen . Werd «i:str . 88 , l . Ä '" -6. 1

Für 1 . Februar od . früher gesuchtein tüchtige» Mädchen für Kücheund Hausarbeit . Zweites Mädchenvorhanden . B1012 .6.4
Gutschstraße 1. 1 . Stock.

Jüngeres Mädchen , für Kücheund Hausarbeit sofort oder später
gesucht . 931170 .3 .3

Hirfchftraße 89, Laden .
Junges , fleißiges Mädchen vomLande wird von kleiner Familiesofort oder 1 . Februar gesucht , amliebsten solches , das schon gedienthat .Bl 3,2 W - ltzienstr . 84 , 2 . St ., r .
Äüngeres Dienstmädchen per1 . Kebruar gesucht. 911283

Ludwig -Wilhelmstr . 13 . 4 . St . I.
Äunges Mädchen , aus ordent¬

licher Familie , welches zu Hauseschlafenkann, für leichte Hausarbeitvon Familie mit 1 Kind zum 16 . Fe¬bruar gesucht . Liebe zum Kind
Bedingung . Vorzustellen von 2—3
Uhr nachmittags . B1281.2.1Gottesanerstraße 6 , Port , rechts.

Stock.

Hioimtsfiau
B1326 Ludwig -Wilhelmstr . 13. IV.

Eine unabhängige Laussranwird für vormittags von 8—10 Uhrgesucht. B1344
Näheres SüdendstraßeS , 4 . St .

Modes !
Suche für kommende Saisoneine tücht . erste Arbeiterin .

grau E Naumann , Modes .2 .2 Hirschstraße 18. 93 " "

8iellen'6esucke .
Junger Mann

sucht Stellung als Ausläufer od .sonstigen Posten auf sofort . Offer¬ten unter Nr . 231311 an die Expe-dition der „Bad . Preffe " erbeten

Kaufmännische
LehrfttlleOM

Für eine« jungen Mann
m.Ernj .-Zeugnis wird gründl.
kaufm . Lehrstelle gesucht. 8. «

Offerten bef. «nter Rr . 822
die Exped. der „Bad. Preffe "

Für einen braven Jungen auS
guter Familie , welcher gute Schul¬
zeugnisse aufzuweisen hat und seit
1 . April vorigen Jahres in einemkleinen Drogengeschäft beschäftigtwar , wird auf 1 . April l. I .

ciilemih .Lehrskelle
im Eisenwarrngeschäft gesucht .Gute Behandlung und volle Ver -

,Bad . Presse" zu richten. 2.8
Tochter , aus gutem Hause , in

allen Zweigen des Haush ., auch in
K .nder - u.Krankenpflege
erfahren , sucht Stelle in gutem ,
bürgerlichen Hause . Pfarrhaus
bevorzugt oder zu einzelner Dame .

Offerten unter Nr . B >073 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

Ste ung als Stutze ,
event. auchzu Kindern , in vornehm
Hause sucht hier jüngeres , deutschesFräulein ,
welche» seit einigen Jahren im
Ausland in ähnlicher Stellung und
der fran ». u . italienischen Sprache
mächtig ist. Offerten unter Nr .B1322 an di« Exvedition der „Bad .
Preffe " erdeten .

Seitc 7
ooooooooooooooooooooooa0 X , 742 .5 3 0
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0
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Fräulein
sucht Stellung als Verkäuferinauf 1. Februar in der Hausdal -tungS - oder Lebensmittelbranche.Offerten erbeten unter Nr . 727 andie Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.2
? unge ({» («« sucht für tagsüberkrafnge ö * **" Beschäftigung
gleich welcher Art . Ost rten uöterNr . B1341 a . d . Exp . d . „ Bad . Presse" .

Junge Frau mit guten Empsebl-ungen würde noch zum Putzen undWaschen annehmen , evtl, auch guteMonatsstellr . Zu erfr . u . Nr . B1308in der Exped. der „Bad . Presse" .
. Äunge Frau sucht Monatsstellein der Oststadt auf sofort od . späterOfferten unter Nr . B1292 an dieExpedition der „ Bad . Presse" .

| Vermietungen . |
Laden zu vermieten.

Kaiserstratze 61 ist ein firoßerLaden mit Kontor , Magazin .Remise und Keller auf 1 . Jul , d. I .zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße Nr . 63 imPapiergeschäft . iga *
Große Keller auf 1 . April zuvermieten . Auskunft : Waldhorn -straße 8, 3. Stock . Stb . B96 .64

« « * » « - * « » » »
f gtbprinjtnjlrofee 24 f

• tart * Är 8
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d samt Zubehör per 1. April M
G zu vermieten . ^
GOGOGMOOGG
5Zimmerwohniing
Kaiserstraße 245 , 3. Stock , mitBaderaum u. Speisekammer per1 . April oder früher zu vermieten.Näheres Kaiserstraße 247 .1 Treppe . 490 .8 .3

Sehr schöne
Parterrewohnung
4 Zimmer , Küche, Keller, Mansarde ,Terrasse mit Ziergärtchen, sehrbillig auf 1 . April zu vermieten .Näheres 720.2 .2Angartenstraße 75 , 2. Stock.

In feinem , ruhigem Hause der
Boeckhstraße ist eine inoderne, ge¬räumige 4 Zimmerwohnung mitBad , Gartenanteil und sonstigemZubehör per 1 . April zu vermieten.Eventuell können weitere 2 Zimmermit Mansarde abgegeben werden.Der Mietpreis ist ein sehr mäßiger,doch wird auf erne kleine, ruhigeFamilie reflektiert . Näheres zuerfragen im Bureau Wilhelm -srraße 4 lTelephon 1596). Bl 147 .2.2
Sehr schöne Wohnung ,in fteier Laqe,vier Zimmer nebst Zubehör (dazuBad und Brranda ) aus 1. April .Anzusehen jeden mittag und nach¬mittags . Zu erfragen 785*

Sommerstraße 10. 4 . St .
Eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Balkon , und wenn gewünscht ,Garkenbenützung zu vermieten.Zu erfragen Lessingstraße 41,4 . Stock daselbst . 93401

Auaartenstrahe 67 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Mansarde ,ohne vis-ä-vis , auf 1 . April zuvermieten . 931180.3.2
Böckhstrahe 17 ist im 3. Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mitBad , Balkon , Veranda nebst reich¬lichem Zugehör sof. od. 1 . Aprilzu vermieten . B1011 .3.2Näh . Part , und Karlstr . 94. vart .

Brauerstraße 17 ist große 2 und3 Zimmerwohnung aus 1 . Aprilbillig zu verm . Näh. Part . B1233
Bürgerstraße 6 ist im Seitenbau

schöne 2 Zimmer -Wohnung mit
Küche aus 1 . März oder 1 . Aprilan kl . Familie zu vermieten .Nachzufragen Vorderhaus . 2. St .bis 4 Uhr. BI330

Friedenstr . 13, 2. Stock, 7 Zimmer,2 Mädchen- und Badezimmer zuvermiet . Preis 1300 Mi . 931050.3.3
Friedenstraße 27, 3 . Stock, ist eine
Wohnung von 5 Zimmern undall . Zubehör auf 1 . Februar zuvermieten . Bl 220

Georg -Friedrichstr .20 schone3 Zim »
merwohnung im 4. Stock auf1 . April zu vermieten . Näheres2. Stock. 931300

Jolltzstraße 14 , eine Treppe hoch,ist 4—5 Zimmer - Wohnung nebstZubehör , Gartenanteil auf 1 . Aprilzu vermieten . Bl307 .2 .1
Kaiserftraß « «3, ist der 5. Stockbestehend au » 4 Zimmern u . Zu¬behör , davon 3 nach der Straßean kleine Familie auf 1. April zuvermieten . Preis 490 Mk. 511*
Näh . daselbst im Papiergeschäft.

Karlstraße 57 ist Hochpart, schöne4 Zimmer -Wohnung nebst Zu¬behör aus 1 . April zu vermieten.Näh . 4 . Stock daselbst . 805*
Luisenstraße ^5, 2. Stock, ist eineschöne , neu hergerichtete4 Zimmer»Wohnung (mit oderohne Mansarde)nebst Zubehör auf 1 . April «u ver¬mieten . Näh. im 8. St . 821 .8.1

vfe-ii-vis, auf 1 . April zu derm .Näh . Karlstr . 84 pari . » 1010A8

Rbeinstr . 53 2 . Stck . . ist eine Woh-
nung von 3 Zimmern il . übl . Zu¬
behör per 1 . April an fl . , ruh . Fa¬
milie z . verm . Zu erfr , vart . i. L.

Rii tdeimerstraße 16 ist im 2 . Stock
eine 2 Zimmer - Wohnung auf
1 . April zu vermieten . Näheres
parterre , rechts._ Bl 289.2.1

Rudolfstraße . Nähe Fasanengarten
schöne , ger . 3 Zimmerwohnungim 2. und 4 . Stock mit Balkon .
Küche und Keller per 1 . März od.
1 . April ds. Js . zu verm . B713*

Nah . Durlacherftr . 1 im Modell .
Rudolfstraße 8 ist eine Wohnung
von 2 od . 3 Zimmer mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . __Näheres 2 , Stock . B1071

Rudolistr . 13 . part ., per sofort oder
1 . April zu vermieten : Wohnung
von 5 Zimmern und im 2. Stock
3 Zimmer mit Zubehör auf 1.
April. Zu erfragen «m 2. Stock,rechts. _ 93552.6.4

Schützenstr . 51 ist auf 1 . März oder
1 . April schöne 3 Zimmerwohng .»
ganzesStockwerk, Versetzungswegen
zu vermiet . Näh . Part . B 1189 .2.2

Sternbrrgstraße ist eine schone
4 Zimmerwohnung mit Mans .,
Wasserklosett u . üblichem Zubeh .
per 1. April zu verm . B314

Näh . Sternbergstraße 15 , II .
Sternbergstr . 4 ist im 2. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung auf . 1.
April zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst. _ B910 .2.2

UYIandstr . 15 schöne, geräumige2 Zimmerwohnung an ruhige
pünktliche Leute auf 1 . April zu
vermieten . Näher , daselbst 3. Stock,Vorderhaus ._ Bl 213.2.2

Beilchenstraße27 schöne 3 Zimmer -
wohnung auf 1 . April zu vermiet .
Näheres 2. Stock._ Bl 261 .3.2

Wilhelmstraße 56 ist eine freundl .3 Zlwmerwohnung mit Zugehor
an ruhige Leute auf 1 . April zu
vermieten . Anzus . von 10—6 Uhr .Näheres 2 . Stock lks. 931273 .2 .1

Miihlburg , Rheinstraße 38 ist eine
Wohnung, besteh , aus 3 Zimmernu . Küche samt Zubehör p . 1 . April
zu vermieten . B540 .6 .5
Elegant möbliertes Salon - «ab

Schlafzimmer auf sofort od . später
zu vermieten . Zu erfragen Karl¬
straße 48 „ 8 Treppen , nächst der ,Krieg- u . Gartenstr . 931194 .3 .2

Scheffelftr. 4,2 . St.
nächst Kaiserallee , schöne Lage , ist
freundl . möbl. Zimmer auf 1 . Febr .
zu Vermietern _ Bl 136,3 3
Gut möbliertesZimmer
mit anerkannt bester Pension zuvermiet . Leopoldstr. 20, AI . 93 18313.1

Ein heizbares , möbliertes Zimmer
ist an soliden Arbeiter zu vermieten .Näheres Lesfingstr. 22, II. 931324
Auguftastraße 8, 2 . Stock, links , istein gut möbl. Zimmer sofort oder
auf 1. Febr . zu vermieten . Bl 333

Belforistraße 17. 3. Stock, nahe
dem Mühlburgertor , sind 2 frdlch.
möblierte Zimmer . 1 großesund 1 kleines auf 15. Januar z»
vermieten ._ __ 931277 .2 .2

Karlstratze 15 ist ein hübsch möbl .
Zimmer mit guter Pension
zu vermieten . B1301

Lachnerstr. 9 ist ein unmöblierte »,heizbares Mansardenzimmer an
sol . Fräulein zu vermieten .

Näh . 2. Stock , rechts . B1306
Stephanienstr . 54, 2. Stock, schöne »,
sehr gut möbliertes Zimmer mit2 Fenstern nach der Straße in
bester und ruhiger Gegend von
Karlsruhe mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . B1215 .2.2

je 66 , Hmterhs ., 4 . St .,ist möbliertes Zimmer an einenHerrn auf 15. Januar oder später
zu vermieten . B1310

Waldhornstr . 28a, 4. St ., nächst der
Kaiserstr., ist gut möbl . Zimmermit Pension sogleich billig zuvermieten . _ 181306

Werderftraße 81 im 3. Stock istein möbliertes Zimmer znvermieten. 931301 .4.1
Zähringerpr . 24, 2 Treppen , sind2 gut möblierte Zimmer einzelnoder zusammen mit Pension zuvermieten. B 121 6,2.3

2- 3 «Möbl. Ziomr
Kaiserstraß « 347 . Kaiserpiatz . soff
oder später zu vermieten . 491*

Miet - Gesuche.
Größere Wohnung , wovon einig «
Zimmer vermietet werden können ,per 1 . März oder April gesucht .

Offerten unter Nr . B1202 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.3
Brautpaar sucht

2—3 Zimmer -Wohnung
im Zentrum , 1 . März , evtl . 1 . April .Offerten mit Preisang . unt . Bl295an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Gesucht wird 2 Zimmer -Wohn¬
ung von ruhigem , kinderlosem
Ehepaar . Off. unt . Nr . B1286 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .
AlödUortvs Zimmer

Mitte der Stadt gesucht. Offertenunter Nr . 807 an die Expeditionder „ Badischen Preffe " erbeten .

Sräulein '“ÄÄÄi
möchte sie auch ihr ‘ I, Jahr alte »
Kind tagsüber in Pflege geben .Offerten unter Nr . 831323 an bk 1
eiKbÜaB bm JBc*
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Beehre mich hierdurch mitzuteilen, dass ich mein

Hotel Grüner Hof
seit 1 . Dezember v. J . in Selbstbetrieb übernommen
und die Geschäftsführung Herrn Hoteldirektor
K. Eisinger übertragen habe.

Zur Abhaltung von Famillenfestlichkeiten ,
Tanzunterhaltungen und sonstigen Veranstalt¬
ungen halte ich die geeigneten Räume unter
Zusicherung guter Bedienung bestens empfohlen.

'
Hochachtungsvoll 18695 .5 .5

A . PfintZ , Brauerei .8
BC ^ tTiOCMC ^ C^ CMdSOCZOOSOC ^ OI

lüinicrSporiü
Ich erlaube mir bekannt zu machen, daß bei meinem Hotel

sich vortreffliche Gelegenheit zum

bietet. 73a 4 4

Hotel „Wasserfall“
, Raumfiozach , Murgtal .

TT nterricht
erteilt gründlich 18930 .5 .3

Anna Goos , Bmihardsttaße 8, 111
früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden ) .

Verkauf von Zithern , in allen Preislagen , Saiten .

Touren- u. Ski-Stiefel
523 .7 .3 nur beste Qual , und Formen —

wirklich wasserdichte Verarbei¬
tung — billigst im

Reformhaus z. Gesundheit , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 122 , — Versand .

TiiT ,
| gg für Architekten , Ingenieure ,■ ■ Bau- und Verm - Bureaus .

Billigste Vervielfältigung von Plänen, Zeichnungen und Karten
jeder Art für Patenteingaben und Vorlagen für Behörden . 183 - 3

«J . Dolland , Karlsruhe, Viktoriastr. 18 . Teleph . 1612.
Chemigraphishe Vervielfäl:igungsanstalt mit elektrishem Betrieb .

Als besonders preiswert
empfehle

Maeearoni vÄ
per Psd . 28 , 32, 35 und 4« Pfg.

in Paketen 40 » 80 und 00 Pfg.

Gemüsen«dein
per Pfd . 35, 40 , 50 und 00 Pfg .

Suppennudeln
per Pfd . 40 und OO Pfg.

Niebele,
per Pfd . 40 und 50 Pfg .

Hörnle per Pfd . 40 Pfg.

Mlieb Schöpf
Luisenstratze 34. Telephon 2826 .

Filialen:
Schühenstr . 13, Uhlandstr. 21, Ecke Göthestr .,

Grenzstr. 2, Ecke Sophienstr.

Bwisv » Bezugsquelle aller Lebensmittel .
791WH0UfäoHeb des Rabatt - Spar -Vereins .

Von Freitag den 13. bis inkl . Montag den 16. a. e. 804

Sch waren
Ball - Schuhe

Lacktuch-Spangenschuhe
hoher Absatz . . . . . . . . Paar

Lacktuch -Gitter-Spangenschuhe
hoher Absatz , genäht . . . . . Paar

Chevreaux- u. Lackleder -Spangen¬
schuhe , elegante Form . . . . Paar

Lacktuch-Laschenschuhe
mit Schliesse, amerik . Absatz Paar

Weisse Glaceleder -Spangenschuhe
hoher Absatz . Paar

Weisse Glaceleder -Spangenschuhe
elegante Form . . . Paar

Weisse Glaceleder -Spangen - und
Moliereschuhe . p*»t

Weisse Glaceleder -Schnür -Halbschuhe
„Derby “ breite Bänder . Paar

>0 auf sämtliche

Damen -, Herren - u . Kinder -Stiefel

mm

Speise Zwiebeln
beste hellgelbeSorte pr . Ztr . 5.75 M.
IC Knoblauch "WS

silberweißen, Ztr . 20 .— Mk .,
ver Pfund 25 Pfg .

ÄNn « Meerrettlft-WU
100 Stück 10 .50 Mk .

a«F Kartoffeln "WV
aller Sorten in Ladungen u . Stück¬
gut zu billigstem Preise offeriert
Joseph Lechner

Landesprodukten -Versaudbaus ,
Herxheim . Pfalz . 309a

Telephon 21 , Amt Rülzheim .

Neu Miipontitieii :

Windel
6, 8, 10 und 14 linig

6Stück Pfg .

kleine Sulinbet
(für sogenannte Spar¬

lampen)

Stück 4 Pfg .

PetroltM-
Iochle

tn verschiedenen Größen

8 . 2Stück Pfg.

Zylinder
glatte St .

Lochzhlinderi

Pfg .

Pfg.

PtonnM 8
I G. m . b . H .
Fllialen in alle« Stadt -

teilen . 4751
45 eigene Verkaufs¬
stellen in Baden und

Württemberg .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B1314

J . Brauner , Tchwanenstr . 19 .

Schlafzimmer,
hell nußbaum , besteh, in großem,
2 tür . Spiegelschrank, 2 Bettstellen ,
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachttischen mit
Marmor , um den billigen Preis von
Mk. 290 .— z« verkaufen .
1688 .3» Kaiserstraße 81.

Josef Goi
30 Kriegstrasse Kriegstrasse 30

Vom 5 . — 20 . Januar

Verkauf zurückgesetzter

Anzüge , Paletots , Ulster
Bozener Loden -Mäntel

Fantasie -Westen .

zu jedem annehmbaren Preise

nur22 Zirkel 22
Ecke Ritterstraße . 1 Tr .

Theater-
u . Masken -Kostüme . Uniformen .
Tyroler u . Trachten jeder Art .
sowie Frack - u . Gehrock - Anzüge
verleiht 331200.2.2
Phil . Hirsch . Steinstraße 2 .

10 ° .
Rabatt

bis 15 . Februar
auf 378*

evangelische

LlMschlegel
Kaiserstr . 173 ,

Name wird gratis
aufgedruekt .

Stühle ü
werden bauert ), gestocht , u . repariert
Ltuhlflechterei Fr. Ernst,
18662 Adlerstratze 3. 8.8

■m

<->

dass das Köstritzer Schwarzbier ans der Fürstlichen
Brauerei Kös .ritz ein wundertätiger Trank für Gesunde .
Kranke, Blutarme , Bleichsücbtige und Rekonvaleszenten, für
Wöchnerinnen und stillende Mütter sein muss, wenn mau
berücksichtigt, dass obige Menge besten Gerstenmalzes, etwa
1| 4 Pfd. oder rd . 3300 Gerstenkörner, dazu gehören , um einen
halben Liter dieses altberühmten Bieree herzasteilen. —
Köstritzer Schwarzbier , das einen geringen Alkohol¬
gehalt hat , ist nicht süss , wie die obergärigen , künstlich
versü -sten Malz- und ähnlichen Biere , bei denen infolge des
gi ringen Malzgebaltes auch der Nährwert verschwindendist.

Achten Sie darauf, dass jede Flasche ein Etikett mH
dem Fürstlichen Wappen trägt

Verlangen Sie das «chteKöstritzer beilhremKaufmann,
Vertretung und Hauptniederlage in

Karlsruhe bei Paul Barth , Biergrosshandlung ,
Beifortstrasse 7 Telephon 2137.

Erhältlich in folgenden Geschäften ;
Fischer, Otto. Fidelitas -Drogerie, Karlstrasse 74 ,
Galm , Delikatessen , Herrenstrasse 8.
Höifler, Karl, Kolonialwaren , Zähringerstrasse98.
Oser . Bernhard , Kolonialwaren, Waldstrasse 5.
Schwindke, Adolf, Delikatessen , Gartenstrasse 13.
Walz, Theodor , Drogerie, Kurvenstrasse 17.
Zipf, Karl, Delikatessen , Bernhardstrasse H.

, Gorenflo, Oskar, Hoflief . , Durlach. 15112,10.3

Hotel Seelighos - Baden-Baden.
Rodel -, Ski- u . Eisbahn

j & - Anerkannt gute Küche und Getränke . -ML
802 .2.2 Mchaed «MB« .
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